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5. Hallenberger Oldtimer-Weihnachtskonvoi
Glänzende Lichter und festliche Motoren - Hallenberg leuchtet beim Weihnachtskonvoi

Wenn leuchtende Girlanden über
Kühlergrills funkeln und Motoren im
Adventstakt brummen, ist klar: Der
Oldtimer-Weihnachtskonvoi steht
vor der Tür. Am 23. Dezember ver-
wandelt sich Hallenberg wieder in
ein stimmungsvolles Lichtermeer,
wenn die Oldtimerfreunde zum be-
liebten Vorweihnachtshighlight ein-
laden. Ab 18 Uhr rollen die weih-

Der Weihnachtsmann kommtDer Weihnachtsmann kommtDer Weihnachtsmann kommtDer Weihnachtsmann kommtDer Weihnachtsmann kommt
natürlich auch.natürlich auch.natürlich auch.natürlich auch.natürlich auch.

Der Hallenberger Oldtimer-Weihnachtskonvoi startet an der OldtimerhalleDer Hallenberger Oldtimer-Weihnachtskonvoi startet an der OldtimerhalleDer Hallenberger Oldtimer-Weihnachtskonvoi startet an der OldtimerhalleDer Hallenberger Oldtimer-Weihnachtskonvoi startet an der OldtimerhalleDer Hallenberger Oldtimer-Weihnachtskonvoi startet an der Oldtimerhalle

nachtlich geschmückten Fahrzeuge
vom Startpunkt an der Oldtimerhal-
le (Weiferweg 15) durch die Straßen
der Stadt. Das Ziel: Herzen wärmen,
Freude schenken und Groß und Klein
ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Mit-
machen kann jeder, der ein Fahr-
zeug besitzt. Der Fantasie sind dabei
keine Grenzen gesetzt. Wer teil-
nehmen möchte, meldet sich bis

zum 21. Dezember per E-Mail an
info@oldtimerfreunde-hallenberg.de
an.Die Aufstellung beginnt ab
17:45 Uhr an der Oldtimerhalle.
Auch für alle, die lieber zuschauen,
lohnt sich ein Besuch: Vor und nach
dem Konvoi laden die Oldtimerfreun-
de an der liebevoll dekorierten Old-
timerhalle zu herzhaften Speisen und
wärmenden Getränken ein.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten
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Ein junger Fleischer mit großen Plänen
Jannik Brieden aus Winterberg-Siedlinghausen geht seinen Weg

Ausbildung Fleischerei Scharfenbaum, MadfeldAusbildung Fleischerei Scharfenbaum, MadfeldAusbildung Fleischerei Scharfenbaum, MadfeldAusbildung Fleischerei Scharfenbaum, MadfeldAusbildung Fleischerei Scharfenbaum, Madfeld

Deutsche Meisterschaft der Jung-Deutsche Meisterschaft der Jung-Deutsche Meisterschaft der Jung-Deutsche Meisterschaft der Jung-Deutsche Meisterschaft der Jung-
fleischer in Dresden.fleischer in Dresden.fleischer in Dresden.fleischer in Dresden.fleischer in Dresden. Quelle: Quelle: Quelle: Quelle: Quelle:
Deutscher Fleischer-Verband e.V.Deutscher Fleischer-Verband e.V.Deutscher Fleischer-Verband e.V.Deutscher Fleischer-Verband e.V.Deutscher Fleischer-Verband e.V.

Meisterschule in AugsburgMeisterschule in AugsburgMeisterschule in AugsburgMeisterschule in AugsburgMeisterschule in Augsburg

Während viele junge Men-
schen nach der Schule noch
überlegen, was sie einmal ma-
chen wollen, war für Jannik
Brieden der Weg früh klar: Er
wird Fleischer - und zwar mit
Herz und Hand. „Das Hand-
werk hat mich schon immer
fasziniert“, sagt der 21-jährige
aus Siedlinghausen.
„Mich interessiert nicht nur,
wie man Fleisch verarbeitet -
ich will wissen, wo es her-
kommt, wie man es perfekt
zubereitet und was man Gu-
tes daraus machen kann“, so
Jannik weiter.
Schon früh war ihm klar: Er
möchte eines Tages die Flei-
scherei Knieb, den Familien-
betrieb, übernehmen - und
daraus etwas ganz Besonderes
machen.

„Ich bin hier groß geworden,
habe schon als Kind mit ange-
packt. Für mich war immer klar:
Wenn ich das mache, dann rich-
tig - mit Herz, Leidenschaft und
dem nötigen Know-how“, be-
richtet Jannik. Doch bis dahin
will er Erfahrungen sammeln,
lernen, reisen - und dabei nie
vergessen, wo er herkommt.
Von SiedlinghausenVon SiedlinghausenVon SiedlinghausenVon SiedlinghausenVon Siedlinghausen
in die weite in die weite in die weite in die weite in die weite WWWWWelteltelteltelt
Seine Reise begann 2021 bei
der renommierten Fleischerei
Scharfenbaum in Brilon-Mad-
feld. Dort lernte er das gesam-
te Handwerk von Grund auf in
höchster Qualität kennen.
Eine Ausbildung zum Fleischer
dauert normalerweise drei Jah-
re - Jannik schloss sie bereits
nach zweieinhalb Jahren mit
der Traumnote „sehr gut“ ab.

- Das blieb nicht unbemerkt:
Beim Landeswettbewerb in Es-
sen und bei der Deutschen Meis-
terschaft der Jungfleischer in
Dresden erreichte er einen star-
ken vierten Platz.
Danach sammelte er Praxiser-
fahrung bei der Fleischerei Neu-
mann in Olsberg - dort lernte er
nicht nur neue regionale Spezi-
alitäten kennen, sondern auch,
wie vielseitig das Fleischerhand-
werk sein kann.
Im Januar 2025 folgte die nächs-
te Etappe: die Meisterschule in
Augsburg. Dort schloss er mit
der Note 1,6 ab - aber noch wich-
tiger: Er knüpfte Kontakte zu
jungen Handwerkerinnen und
Handwerkern, die das Fleischer-
handwerk, wie er, neu denken
wollen.
Genuss-Handwerk auf Sterneni-Genuss-Handwerk auf Sterneni-Genuss-Handwerk auf Sterneni-Genuss-Handwerk auf Sterneni-Genuss-Handwerk auf Sterneni-
veau - Erfahrungen bei Heiko Brathveau - Erfahrungen bei Heiko Brathveau - Erfahrungen bei Heiko Brathveau - Erfahrungen bei Heiko Brathveau - Erfahrungen bei Heiko Brath
Nach der Meisterschule ging
Jannik von Mai bis Juni 2025 zu
Heiko Brath nach Karlsruhe - ei-
nem der renommiertesten Metz-
ger Deutschlands. „Dort geht es

nicht nur ums Wurstmachen - son-
dern um echtes Genuss-Handwerk
auf höchstem Niveau“, erzählt er
begeistert.
In dieser Zeit arbeitet er bei Grill-
kursen und Events, teilweise auf
Sterneniveau, bei denen er bis zu
sechs Gänge grillt und zeigt, wie
man Fleisch perfekt in Szene
setzt.

Erfahrungen mit Heiko Brath,Erfahrungen mit Heiko Brath,Erfahrungen mit Heiko Brath,Erfahrungen mit Heiko Brath,Erfahrungen mit Heiko Brath,
KarlsruheKarlsruheKarlsruheKarlsruheKarlsruhe
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Bio-Qualität und FleischboutiqueBio-Qualität und FleischboutiqueBio-Qualität und FleischboutiqueBio-Qualität und FleischboutiqueBio-Qualität und Fleischboutique
- Dreymann in Hamburg- Dreymann in Hamburg- Dreymann in Hamburg- Dreymann in Hamburg- Dreymann in Hamburg
Von Juli 2025 bis Ende des Jahres
arbeitet Jannik bei Dreymann in
Hamburg - einer beeindrucken-

Bio-Metzgerei Dreymann in HamburgBio-Metzgerei Dreymann in HamburgBio-Metzgerei Dreymann in HamburgBio-Metzgerei Dreymann in HamburgBio-Metzgerei Dreymann in Hamburg

den Bio-Metzgerei mit Marktver-
kauf auf den besten Hamburger
Märkten und einer Fleischbou-
tique.
„Ich habe dort eine Kundschaft

erlebt, die großen Wert auf Quali-
tät und bewussten Genuss legt -
Menschen, die echtes Handwerk
schätzen und bereit sind, für au-
ßergewöhnliche Bio-Produkte

entsprechend zu investieren.
Diese Umgebung hat mir ein-
drucksvoll gezeigt, was moder-
ne Spitzenqualität bedeutet“,
sagt Jannik.

Der Blick nach vorne:Der Blick nach vorne:Der Blick nach vorne:Der Blick nach vorne:Der Blick nach vorne:
Fleischsommelier & SüdtirolFleischsommelier & SüdtirolFleischsommelier & SüdtirolFleischsommelier & SüdtirolFleischsommelier & Südtirol
Ab Januar 2026 folgt die Ausbil-
dung zum Fleischsommelier - ein
weiterer wichtiger Schritt, um
Handwerk, Wissen und Genuss
zu verbinden.
Ab Februar 2026 zieht es ihn
nach Südtirol, um seine Fähig-
keiten in der Herstellung von
Rohwurst und Schinken zu per-
fektionieren.
Zuerst verbringt er 4 Monate in
Antholz, der Biathlon-Hochburg
im Pustertal, wo er alpine Tech-
niken und regionale Spezialitä-
ten hautnah erlebt.
Anschließend geht es weiter
nach Meran, um dort ebenfalls
Rohwurst und Schinken herzu-

stellen und gleichzeitig den süd-
lichen kulinarischen Stil sowie
regionale Spezialitäten kennen-
zulernen.
Diese Erfahrungen sollen seine
eigene Handschrift prägen und
ihm Inspiration geben, wie er
später Handwerk, Genuss und
kreative Ideen verbindet.
Kochausbildung und neueKochausbildung und neueKochausbildung und neueKochausbildung und neueKochausbildung und neue
Perspektiven in MünchenPerspektiven in MünchenPerspektiven in MünchenPerspektiven in MünchenPerspektiven in München
Ab 2027 zieht es Jannik nach
München, um den Beruf des Ko-
ches zu erlernen.
Er möchte Fleisch nicht nur her-
stellen, sondern auch auf Spit-
zenniveau zubereiten. Gleichzei-
tig eröffnet ihm die Ausbildung
die Möglichkeit, bei besonderen
Projekten oder exklusiven Events

zu arbeiten - sei es auf einem
Kreuzfahrtschiff, im Formel 1-VIP-
Bereich oder ähnlichen Statio-
nen - um dabei seine eigene
Handschrift weiterzuentwickeln.
So kann er die Brücke schlagen
zwischen traditionellem Hand-
werk, kreativem Genuss und
moderner Gastronomie.
Zurück nach Hause -Zurück nach Hause -Zurück nach Hause -Zurück nach Hause -Zurück nach Hause -
mit neuen Ideenmit neuen Ideenmit neuen Ideenmit neuen Ideenmit neuen Ideen
Langfristig möchte Jannik Brie-
den dahin zurück, wo alles be-
gann: nach Siedlinghausen.
„Die seit 1911 bestehende Flei-
scherei meiner Eltern ist keine
Metzgerei wie jede andere - sie
ist mein Zuhause und seit Jahr-
zehnten Bestandteil des Dorfle-
bens“, erzählt er abschließend.

Er möchte den Betrieb in 4.
Generation weiterentwickeln -
mit neuen Ideen, modernen
Produkten und echter Qualität
aus der Region.
Sein Ziel: Genuss erlebbar ma-
chen - in der Theke, beim Ca-
tering oder vielleicht eines Ta-
ges auch in einer kleinen Gas-
tronomie.
Ein junger Mann geht seinenEin junger Mann geht seinenEin junger Mann geht seinenEin junger Mann geht seinenEin junger Mann geht seinen
WegWegWegWegWeg
In Zeiten, in denen viele Betrie-
be um Nachwuchs kämpfen,
zeigt Jannik Brieden:
Das Fleischerhandwerk hat Zu-
kunft - wenn junge Menschen
bereit sind, über den Tellerrand
hinauszublicken und Tradition
mit neuen Ideen zu verbinden.
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„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
19.12.2025, 16.01. und 20.02.2026, 
 jeweils von 19:30 bis 23:30 Uhr

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro  Person (ink. 

Handtücher)

Hotel Oversum  
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg . 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de 

Fondue, Raclette oder Feuerzangenbowle-Sets vom
„Tischlein deck dich“ in Winterberg

Fondue- und Feuerzangenbowle-Sets beim „Tischlein deck dich“Fondue- und Feuerzangenbowle-Sets beim „Tischlein deck dich“Fondue- und Feuerzangenbowle-Sets beim „Tischlein deck dich“Fondue- und Feuerzangenbowle-Sets beim „Tischlein deck dich“Fondue- und Feuerzangenbowle-Sets beim „Tischlein deck dich“

Mit den Produkten der Marke
KÜCHENPROFIKÜCHENPROFIKÜCHENPROFIKÜCHENPROFIKÜCHENPROFI beginnt der Spaß
am Kochen schon beim Zuberei-
ten, denn das Familienunterneh-
men aus Solingen erfüllt diesen
Anspruch bereits seit 1923. Diese
qualitativ hochwertigen Produkte
bringen Phantasie sowie spannen-
de Rezepte in die Küche, kreative
Kompositionen und erschließen
neue kulinarische Welten. Ebenso
wie die Produkte der Marke kelakelakelakelakela-
den Experten für moderne Kü-
chenausstattungen.
Wer noch für WWWWWeihnachten odereihnachten odereihnachten odereihnachten odereihnachten oder
SilvesterSilvesterSilvesterSilvesterSilvester auf der Suche nach ei-
nem Fondue-,Raclette-Gerät oderFondue-,Raclette-Gerät oderFondue-,Raclette-Gerät oderFondue-,Raclette-Gerät oderFondue-,Raclette-Gerät oder
einem Set für Feuerzangenbowleeinem Set für Feuerzangenbowleeinem Set für Feuerzangenbowleeinem Set für Feuerzangenbowleeinem Set für Feuerzangenbowle
ist, wird im Im „Tischlein deck
dich“ am oberen Waltenberg Win-
terbergs, fündig: Diese Sets sind
geeignet für Fleisch, Fisch oder
Käse. Diverse Ersatzteile wie pas-
sende Pfännchen, Schieber, Siebe
für Fischfondue, Ersatzspieße
oder die nötige Brennpaste hat
das gut sortierte Fachgeschäft für

Haushaltswaren ebenso vorrätig.
So steht einem kommunikativen,
gemeinsamen Kochabend in ge-
selliger Runde nichts im Wege.
Im „Tischlein deck dich“ findet
man neben einer großen Auswahl
an Koch- und Backutensilien, Ge-
schirrkollektionen, Besteck, Glä-
sern, Tischwäsche, Wohnacces-
soires und Deko auch Feinkost-
produkte, die man sich auch als
Präsente universell zusammen-Präsente universell zusammen-Präsente universell zusammen-Präsente universell zusammen-Präsente universell zusammen-
stellen lassen kann. Gutscheinestellen lassen kann. Gutscheinestellen lassen kann. Gutscheinestellen lassen kann. Gutscheinestellen lassen kann. Gutscheine
sind hier ebenfalls erhältlich.sind hier ebenfalls erhältlich.sind hier ebenfalls erhältlich.sind hier ebenfalls erhältlich.sind hier ebenfalls erhältlich.
Ab dem 3.3.3.3.3.     Advent,Advent,Advent,Advent,Advent, dem dem dem dem dem
14.12.202514.12.202514.12.202514.12.202514.12.2025 startet Winterberg
wieder mit den verkaufsoffenenverkaufsoffenenverkaufsoffenenverkaufsoffenenverkaufsoffenen
Sonntagen,Sonntagen,Sonntagen,Sonntagen,Sonntagen, bis hinein in den März
des neuen Jahres.
Das Team des „Tischlein deck
dich“ möchte sich bei allen Kun-
den bedanken und wünscht frohe
Weihnachtsfeiertage mit viel
Koch- und Backgenuss im Kreise
der Familie und unter Freunden
mit einem guten Start ins neue
Jahr. [BL]

Diverse Raclette-Sets beim „Tischlein deck dich“Diverse Raclette-Sets beim „Tischlein deck dich“Diverse Raclette-Sets beim „Tischlein deck dich“Diverse Raclette-Sets beim „Tischlein deck dich“Diverse Raclette-Sets beim „Tischlein deck dich“
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Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

IDEENREICHTUM 

STATT HILFLOSIGKEIT.
Gemeinsam gestalten 

         wir einen unvergesslichen

                           Abschied. Frankenberg Frankenberg

Tel. 06451/71 62 58Tel. 06451/71 62 58

HallenbergHallenberg

Tel. 02984/14 00Tel. 02984/14 00

Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

Endgültige Verabschiedung
mit Abverkauf in der
Galerie von M & M
Geschenkideen
in Winterberg
In der Galerie in Winterberg, Am
Waltenberg 16, neben ehemals
„M & M Geschenkideen“ geht an
den Adventswochenenden der
große Abverkauf der weihnachtli-
chen Geschenkartikel weiter.
Maximilian und Heidi Saupp wol-
len sich nun endgültig nach über
30 Jahren verabschieden und
schließen zum 31.12.2025 endgül-
tig die Tür der Galerie ab.
Die Eingangstür zur Galerie be-
findet sich zwischen den beiden

Läden von Outdoor 842. Der Ab-
verkauf startete bereits an den
Samstagen vor dem 1. Advent,
ging am Samstag vor dem 2. Ad-
vent weiter und geht in gewohn-
ter Form nun an den Samstagen
vor dem 3. und 4. Advent, also am
13.12. und 20.12.2025 von 10.00 -
17.00 Uhr weiter. So hat man die
Möglichkeit, vor Weihnachten
noch wertvolle Schnäppchen von
namhaften Herstellern wie Formano
zu machen. [BL]

Leserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus Hallenberg
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Ihr unabhängiger Versicherungsmakler -
Kompetenz, Vertrauen & Zukunftsorientierung

Eckehard Guntermann - Maklerbüro Vorsorge-Guntermann aus Hallenberg-Hesborn

Links Eckehard Guntermann vom Maklerbüro Vorsorge GuntermannLinks Eckehard Guntermann vom Maklerbüro Vorsorge GuntermannLinks Eckehard Guntermann vom Maklerbüro Vorsorge GuntermannLinks Eckehard Guntermann vom Maklerbüro Vorsorge GuntermannLinks Eckehard Guntermann vom Maklerbüro Vorsorge Guntermann
und Michael Fuchs Regionalleiter Helvetia Leben Coach Ruhestands-und Michael Fuchs Regionalleiter Helvetia Leben Coach Ruhestands-und Michael Fuchs Regionalleiter Helvetia Leben Coach Ruhestands-und Michael Fuchs Regionalleiter Helvetia Leben Coach Ruhestands-und Michael Fuchs Regionalleiter Helvetia Leben Coach Ruhestands-
planung (GP) bei der Überreichung des Zertifikats zum Ruhestandpla-planung (GP) bei der Überreichung des Zertifikats zum Ruhestandpla-planung (GP) bei der Überreichung des Zertifikats zum Ruhestandpla-planung (GP) bei der Überreichung des Zertifikats zum Ruhestandpla-planung (GP) bei der Überreichung des Zertifikats zum Ruhestandpla-
ner der Helvetia Leben Akademiener der Helvetia Leben Akademiener der Helvetia Leben Akademiener der Helvetia Leben Akademiener der Helvetia Leben Akademie

Willkommen bei Ihrem unabhän-
gigen Versicherungsmaklerbüro,
geführt von einem staatlich ge-
prüften Betriebswirt mit fundier-
ter Expertise in sämtlichen Fra-
gen rund um Vorsorge, Finan-
zierungen und Vermögensauf-
bau. Besonders wichtig: Ecke-
hard Guntermann vom Makler-
büro Vorsorge-Guntermann hat
diese Ausbildung zum Ruhe-
standsplaner HLA absolviert.
Unsere Weiterbildung zum Ru-
hestandsplaner im Bereich Erben

und Schenken befähigt uns, kom-
plexe Vermögensübergänge sicher
und steueroptimiert für Sie zu ge-
stalten. Ergänzend dazu veran-
stalten wir regelmäßig Informati-
ons- und Beratungsabende rund
um die Themen Erben und Schen-
ken - verständlich, praxisnah und
kostenfrei. Als Exklusivpartner für
Finanzierungen und Analysen für
Kapitalaufbau (SP) bieten wir Ih-
nen darüber hinaus Zugang zu
exklusiven Finanzierungslösungen
und fundierten Analysen, die Ihren

Vermögensaufbau optimal unter-
stützen. Als Unternehmensbera-
ter für Betriebliche Altersvorsor-
ge sowie Experte Betriebliche Al-
tersvorsorge (DMA) unterstützen
wir Unternehmen dabei, zukunfts-
sichere Versorgungssysteme für
ihre Mitarbeiter zu schaffen - nach-
haltig, rechtssicher und effizient.
Dank unserer Qualifikationen als
Nachhaltigkeitsspezialist (HLA)
Investmentspezialist (HLA) Ru-
hestandsplaner (HLA) erhalten
Sie ganzheitliche Beratung zu

Kapitalaufbau, nachhaltigen In-
vestments und strategischer
Ruhestandsplanung - individu-
ell, unabhängig und persönlich.
Ihr Vorteil:
Alles aus einer unabhängigen
Hand - professionell, zertifiziert,
transparent. Entscheiden Sie
sich für Beratung, die nicht nur
heute wirkt, sondern auch Ihre
Zukunft schützt.

Wir freuen uns auf Ihren Kontakt!
https://vorsorge-guntermann.de/



Rundblick Hallenberg | 48. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 12. Dezember 2025 | Kw 50/52 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de 11

Hallenberg singt Weihnachtslieder
Ein Weihnachtsevent für Groß und Klein

Wie könnte man besser in Weih-
nachtsstimmung kommen als in
herrlichem Ambiente und umgeben
von Menschen, die gemeinsam
Weihnachtslieder singen? Diese
besondere Atmosphäre möchten die
Oldtimerfreunde Hallenberg in die-
sem Jahr erstmals erlebbar machen
- und laden herzlich zu einem stim-
mungsvollen Abend ein.
Am Freitag, 12. Dezember, ab 17
Uhr, wird es rund um die Oldti-
merhalle festlich: Unter dem Mot-
to „Hallenberg singt Weihnachts-
lieder“ treffen sich Jung und Alt,
groß und Klein, um gemeinsam
die besinnliche Zeit einzuläuten.
Auf dem Vorplatz erwartet die
Besucherinnen und Besucher eine
große Bühne und ein weihnacht-
liches Ambiente, das vom ersten
Moment an verzaubert. Gesun-
gen wird gemeinsam ab 18 Uhr,
was Freude bringt. Von traditio-

nellen Klassikern über moderne
Weihnachtshits bis hin zu bekann-
ten Oldies. Für die musikalische
Begleitung und professionelle Un-
terstützung auf der Bühne ist ge-
sorgt, doch der wichtigste Teil des
Abends kommt aus dem Publi-
kum: die vielen Stimmen der gro-
ßen und kleinen Gäste. Gemein-
sam eine warme, herzliche Atmos-
phäre schaffen, die die Vorfreude
auf das Fest nicht nur hörbar, son-
dern auch spürbar macht - das ist
das Zeil des Abends.
Die Oldtimerfreunde möchten mit
diesem neuen Event nicht nur ei-
nen stimmungsvollen Abend gestal-
ten, sondern auch ein starkes Ge-
fühl von Gemeinschaft vermitteln.
„Gerade in der Vorweihnachtszeit
tut es gut, gemeinsam zu singen
und Momente des Miteinanders zu
erleben“, betont der Vorstand der
Oldtimerfreunde Hallenberg.

Mit „Hallenberg singt Weih-
nachtslieder“ entsteht ein idea-
ler Termin für alle, die die Ad-
ventszeit bewusst genießen möch-
ten. Ein Ereignis, das Familien
ebenso anspricht wie Vereine,
Teams oder Arbeitskolleginnen
und -kollegen. Eine Weihnachts-
feier der etwas anderen Art, die
zu einem besonderen gemeinsa-
men Erlebnis werden kann.
Natürlich ist auch fürs leibliche
Wohl bestens gesorgt. Darüber
hinaus soll der Abend nicht nur
den Besucherinnen und Besu-
chern Freude bereiten: Der Erlös
der Veranstaltung kommt dem
Kinder- und Jugendhospiz Baltha-
sar in Olpe zugute.
Die Oldtimerfreunde Hallenberg
freuen sich auf viele singfreudige
Gäste, die dieses außergewöhnli-
che Weihnachtsevent gemeinsam
unvergesslich machen.

Florale Festzeit:
Mit Orchideen adventliche
Akzente setzen
Manch einer denkt bei Orchideen
zunächst vor allem an das Farb-
spektrum Rosa bis Pink. Selbst-
verständlich lassen sich auch da-
mit in der Adventszeit die Räume
gestalten. Aber keine Sorge: Wer
es zum Jahresende farblich lieber
etwas ruhiger und dezenter mag,
wird heutzutage ebenfalls schnell
im vielfältigen Orchideenangebot
fündig. Beliebt im Dezember sind
beispielsweise helle und schnee-
weiße Orchideen. Besonders ent-
sprechende Phalaenopsis mit ih-
ren zahlreichen schmetterlingsför-
migen Blüten wirken feierlich und
elegant. Gefragt sind aber auch
warme Töne wie Braun, Rot und
Violett. Vor allem Cambria-artige
Orchideen können damit aufwar-
ten. Diese besonderen Gewächse
sind Kreuzungen, die es so in der
freien Natur nicht gibt. Die Be-
zeichnung Cambria-artige ist ein
Sammelbegriff für eine Orchideen-
gruppe, deren „Elternpflanzen“

aus unterschiedlichen Teilen der
Welt kommen.
Bereits ein bis zwei blühende Topf-
pflanzen in passenden Übertöp-
fen, gerne mit Kerzen und Ku-
geln, Sternen oder Lichterketten
in Szene gesetzt, können im gan-
zen Haus für festliche Stimmung
sorgen. Orchideen sind übrigens
nicht nur für Fensterbänke, Side-
boards oder Beistelltische der ide-
ale Schmuck, auch die weihnacht-
liche Tafel lässt sich mit ihnen
geschmackvoll gestalten.
In der Regel bieten sich dafür
besonders die nicht ganz so ho-
hen Sorten an, die eine große An-
zahl an kleinen, filigranen Blüten
zeigen. Eine nette Willkommens-
geste für Gäste ist es übrigens,
wenn man einige Blüten von den
Pflanzen abkneift und sie neben
die Teller oder auf die Servietten
legt. Weitere Informationen und
auch Pflegetipps gibt’s unter:
www.orchidsinfo.eu. GPP
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Neue Eintrittspreise im
LEbertiGO Aktivmuseum
ab 1. Januar 2026

Winterberg - Das LEbertiGO Ak-
tivmuseum passt zum 1. Januar
2026 seine Eintrittspreise an. Der
reguläre Eintritt beträgt künftig
10 Euro pro Person10 Euro pro Person10 Euro pro Person10 Euro pro Person10 Euro pro Person.
Ermäßigungen erhalten FamilienErmäßigungen erhalten FamilienErmäßigungen erhalten FamilienErmäßigungen erhalten FamilienErmäßigungen erhalten Familien
(mind.(mind.(mind.(mind.(mind. 2 Erw 2 Erw 2 Erw 2 Erw 2 Erw..... & 2 Kinder & 2 Kinder & 2 Kinder & 2 Kinder & 2 Kinder,,,,, auch auch auch auch auch
Großeltern mit Enkeln), RentnerGroßeltern mit Enkeln), RentnerGroßeltern mit Enkeln), RentnerGroßeltern mit Enkeln), RentnerGroßeltern mit Enkeln), Rentner
ab 65 Jab 65 Jab 65 Jab 65 Jab 65 Jahren (mit ahren (mit ahren (mit ahren (mit ahren (mit Ausweis),Ausweis),Ausweis),Ausweis),Ausweis), P P P P Persersersersers.....
mit gültiger Sauerlandcard, Stu-mit gültiger Sauerlandcard, Stu-mit gültiger Sauerlandcard, Stu-mit gültiger Sauerlandcard, Stu-mit gültiger Sauerlandcard, Stu-
dierende (mit dierende (mit dierende (mit dierende (mit dierende (mit Ausweis),Ausweis),Ausweis),Ausweis),Ausweis), Men- Men- Men- Men- Men-
schen mit Behinderung und Be-schen mit Behinderung und Be-schen mit Behinderung und Be-schen mit Behinderung und Be-schen mit Behinderung und Be-
gleitpersonen (beide mit gleitpersonen (beide mit gleitpersonen (beide mit gleitpersonen (beide mit gleitpersonen (beide mit Ausweis)Ausweis)Ausweis)Ausweis)Ausweis)
und Gruppen ab 10 Personen (beiund Gruppen ab 10 Personen (beiund Gruppen ab 10 Personen (beiund Gruppen ab 10 Personen (beiund Gruppen ab 10 Personen (bei
gemeinsamer Zahlung).gemeinsamer Zahlung).gemeinsamer Zahlung).gemeinsamer Zahlung).gemeinsamer Zahlung).
Diese Anpassung hilft dabei, un-
ser privat getragenes Museum
weiterhin spannend, hochwertig
und vielseitig zu gestalten.
Gleichzeitig freuen wir uns, neueneueneueneueneue
Vergünstigungen für zahlreicheVergünstigungen für zahlreicheVergünstigungen für zahlreicheVergünstigungen für zahlreicheVergünstigungen für zahlreiche
BesuchergruppenBesuchergruppenBesuchergruppenBesuchergruppenBesuchergruppen einzuführen. So

bleibt der Museumsbesuch auch
künftig fair und bezahlbarfair und bezahlbarfair und bezahlbarfair und bezahlbarfair und bezahlbar für alle
Altersgruppen und Familien.
Ein großes DANKE geht an alle
unsere Unterstützer!
Besonderes Besonderes Besonderes Besonderes Besonderes Winterferien-High-Winterferien-High-Winterferien-High-Winterferien-High-Winterferien-High-
light:light:light:light:light:
In der Ferienzeit laden wir alle
Kinder und Familien herzlich ein,
gemeinsam gemeinsam gemeinsam gemeinsam gemeinsam WWWWWeihnachtsschmuckeihnachtsschmuckeihnachtsschmuckeihnachtsschmuckeihnachtsschmuck
zu bastelnzu bastelnzu bastelnzu bastelnzu basteln. Die selbst gestalteten
Werke dürfen anschließend direkt
an unserem Museums-Tannen-
baum aufgehängt werden - ein Er-
lebnis, das nicht nur kreativ ist,
sondern auch festliche Stimmung
ins Haus bringt. Außerdem wird es
auch wieder eine gemeinsame
Bauaktion geben, seid gespannt.
Wir freuen uns auf euren Besuch
und viele funkelnde Wintermomen-
te im LEbertiGO Aktivmuseum!

Martin Altenhoff

Kirchstraße 2

59969 Hallenberg

Telefon 02984 1034 

altenhoff.lvm.de

Frohes Fest und alles Gute  

für das neue Jahr 2026!
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Weihnachten im Schuhkarton
2.198 liebevoll gepackte Schuhkar-
tons machen sich in diesem Jahr von
Deifeld aus auf nach Rumänien. Seit
1993 besteht die Aktion „Operation
Christmas Child“, wie „Weihnach-
ten im Schuhkarton“ international
heißt. Seither wurden in mehr als
170 Ländern der Erde mehr als 220
Millionen Kinder beschenkt. „An
erster Stelle steht es, jedem Kind zu
zeigen, dass es wertvoll ist“ - das
haben die Frauen aus Deifeld und
Umgebung immer vor Augen, wenn
sie wieder einen liebevoll gepack-
ten Schuhkarton verschließen und
auf die Reise schicken. Dabei achten
sie besonders darauf, dass ein Ku-
scheltier, ein paar Sticker, und ande-
re hübsche Dinge obenauf liegen,
denn ein Grundsatz wird wie ein
Mantra immer wiederholt: „Der
Nächste, der den Schuhkarton öff-
net, ist das Kind!“
Kurz vor „Packschluss“ besuchte
Timo Jansen, der das Team in Deifeld
seit Jahren betreut, um gemeinsam
mit den Frauen und Mädchen
Schuhkartons zu füllen. Er zeigte
sich beeindruckt von der Vielzahl

an unterschiedlichen Packmateria-
lien. „So etwas wie euch könnten
wir in Berlin auch gebrauchen“, ver-
kündete er lachend. Mittlerweile
haben sich die Helferinnen in der Tat
zu wahren Profis darin entwickelt,
überall günstige Ware wie Kuschel-
tiere, Spielzeug oder Malbücher zu
organisieren. Hunderte von Schuh-
kartons werden dadurch von den
Frauen gepackt, zusätzlich zu de-
nen, die Spender:innen abgeben.
Die Spendenbereitschaft war in die-
sem Jahr wieder sehr hoch. „Der
Trend geht zur Geldspende“, erklärt
die Leiterin Jessica Lefarth. „Wir ha-
ben seit kurzem eine eigene Paypal-
Adresse, und diese Form der Spende
wird nun vermehrt genutzt.“ Ob die
Menschen einen eigenen Schuhkar-
ton packen, oder durch ihre Geld-
und Sachspenden ermöglichen, dass
die Frauen in Deifeld eigene Kartons
packen können - egal in welcher
Form: die Hilfe kommt dort an, wo
sie dringend benötigt wird und schafft
es, hunderten von Kindern zu Weih-
nachten ein Lächeln ins Gesicht zu
zaubern.
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Wanderveranstaltungen
Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe
Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Winterberg im Mittelalter -
Nachtwächter Führung
Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr
Nachtwächter - Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der
St. Georg Sprungschanze

Montag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. Dezember
10:30 bis 12:30 Uhr10:30 bis 12:30 Uhr10:30 bis 12:30 Uhr10:30 bis 12:30 Uhr10:30 bis 12:30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer, Winterberg
Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein, Winterberg
Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Geführte Winterwanderung, Win-
terberg
Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
19 bis 20:30 Uhr19 bis 20:30 Uhr19 bis 20:30 Uhr19 bis 20:30 Uhr19 bis 20:30 Uhr
Winterliche Entdeckertour
im Laternenschein, Winterberg
Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung
in Hallenberg
Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit
Besichtigung des Hallenberger
Brauhofs und Bierprobe
Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Winterberg im Mittelalter -
Nachtwächter Führung
Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Historische Altstadtführung
 in Hallenberg
Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der
St. Georg Sprungschanze
Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember

11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr
Wintersonnenwende, Winterberg
Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
10:30 bis 12:30 Uhr10:30 bis 12:30 Uhr10:30 bis 12:30 Uhr10:30 bis 12:30 Uhr10:30 bis 12:30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer, Winterberg
Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, Tel. 02981 92500,
info@winterberg.de
oder direkt online buchen:
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#

Einige Wanderungen finden je nach
Witterung und Schneeverhältnis-
sen statt. Bei nicht ausreichender
Schneelage behalten wir uns eine
Absage der Wanderung/en vor.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Frohes Fest.
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit, 

ein schönes Weihnachtsfest und alles Gute für 2026.

Merklinghauser Str. 5 in Hallenberg
Tel. 02984 92190

Geschäftsstelle Jan Emde

emde@provinzial.de
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Sicher durch die Adventszeit
Wenn Kerzenlicht die Stuben er-
hellt und Tannenduft in der Luft
liegt, beginnt für viele die schöns-
te Zeit des Jahres. Doch gerade in
der Vorweihnachtszeit steigt die
Zahl der Wohnungsbrände deut-
lich an. Trockene Zweige, verges-
sene Kerzen und fehlende Acht-
samkeit können schnell gefähr-
lich werden. Mit einfachen Maß-
nahmen lässt sich das Risiko je-
doch deutlich senken.
Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!
Offenes Feuer gehört zur Advents-
zeit, egal ob am Gesteck, Advents-
kranz oder Weihnachtsbaum.
Wichtig ist, Kerzen immer auf eine
stabile, nicht brennbare Unterla-
ge zu stellen und sie nie unbeauf-
sichtigt brennen zu lassen. Kin-
der und Haustiere sollten stets
im Blick sein. Wer LED-Kerzen ver-
wendet, geht auf Nummer sicher,
ohne auf festliche Stimmung zu
verzichten.
TTTTTrockrockrockrockrockene Zweigeene Zweigeene Zweigeene Zweigeene Zweige
fangen schnell Feuerfangen schnell Feuerfangen schnell Feuerfangen schnell Feuerfangen schnell Feuer
Mit den Wochen verlieren Tannen-
reisig und Christbäume zuneh-
mend Feuchtigkeit. Dadurch fan-
gen sie leichter Feuer. Ein regel-
mäßiges Besprühen mit Wasser
und das Aufstellen des Baums fern
von Heizquellen oder Kaminöfen
können helfen. Frische Bäume soll-
ten außerdem erst kurz vor dem

Fest gekauft werden, da sie so
noch viel ihrer natürlichen Feuch-
tigkeit beinhalten.
Rauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und Feuerlöscher
nicht vergessennicht vergessennicht vergessennicht vergessennicht vergessen
Rauchmelder gehören in jede
Wohnung und sollten regelmäßig
überprüft werden. Im Fall eines
Brandes ist frühe Warnung und
schnelles Handeln entscheidend.
Daher ist es ratsam, vor Beginn
der Festtage die Rauchmelder zu
überprüfen und gegebenenfalls
auszutauschen. Meist können die
Melder leicht von der Decke ab-
genommen, getestet und gesäu-
bert werden. Auch ein Funktions-
test sollte auf jeden Fall vor dem
Aufstellen von Adventskranz, Tan-
nenbaum und co. durchgeführt
werden.

Ein kleiner Feuerlöscher oder eine
Löschdecke in Griffweite können
im Notfall ebenfalls helfen. Wer
im Mehrfamilienhaus wohnt, soll-
te Fluchtwege freihalten und wis-
sen, wo sich die nächsten Feuer-
löscheinrichtungen befinden.
Ein wachsames Auge, funktionie-
rende Sicherheitsvorkehrungen
und ein wenig Umsicht genügen,
um die Adventszeit unbeschwert
zu genießen. So bleibt das Kerzen-
licht Symbol der Gemütlichkeit und
nicht der Gefahr.
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Ferienwelt Winterberg mit Hallenberg
freut sich auf die zweite Saison „KIDS ON SKI“
Bewährtes Programm für Drei- bis Fünfjährige wird fortgesetzt
Winterberg. Die Ferienwelt Win-
terberg mit Hallenberg zieht eine
überaus positive Bilanz aus der

ersten Wintersaison des internati-
onalen Programms KIDS ON SKI und
freut sich auf eine noch stärkere

Resonanz in der kommenden Win-
tersaison 2025/2026. Das famili-
enfreundliche Angebot, das Kin-
dern im Alter von drei bis fünf
Jahren kostenlose Skikurse er-
möglicht, war im Vorjahr so be-
liebt, dass einzelne Kurstermine
bereits vollständig ausgebucht
waren. Mit dieser eindrucksvollen
Nachfrage startet die Wintersport-
region im Sauerland nun deutlich
optimistischer in die zweite Sai-
son und rechnet mit einer noch
höheren Nachfrage durch Familien
aus dem In- und Ausland.
Tourismusförderin Michaela
Grötecke zeigt sich begeistert
vom Erfolgskonzept: „Die vollge-
buchten Kurse aus der vergange-
nen Saison sprechen eine klare
Sprache: Familien mit Kleinkin-
dern haben genau auf ein solches
Angebot gewartet. KIDS ON SKI
erfüllt einen echten Bedarf und
ermöglicht es uns, bereits die
Jüngsten für den Wintersportzu
begeistern. Für die kommende

Wintersaison blicken wir mit gro-
ßem Optimismus voraus und sind
gespannt auf die weitere positive
Entwicklung. Die Zusammenarbeit
mit unseren Partnerbetrieben
funktioniert hervorragend, und
das ist die beste Voraussetzung
für noch mehr erfolgreiche Kurse
und zufriedene Familien.“
Was ist KIDS ON SKI?Was ist KIDS ON SKI?Was ist KIDS ON SKI?Was ist KIDS ON SKI?Was ist KIDS ON SKI?
Ein revolutionäres Konzept fürEin revolutionäres Konzept fürEin revolutionäres Konzept fürEin revolutionäres Konzept fürEin revolutionäres Konzept für
den Nachwuchsden Nachwuchsden Nachwuchsden Nachwuchsden Nachwuchs
KIDS ON SKI ist eine internatio-
nale Initiative mit Partnerregio-
nen wie z.B. Pilotregionen wie
SerfausˆFiss-Ladis, Sölden, Leo-
gang oder die Aletsch Arena. Das
Programm verfolgt das ambitio-
nierte Ziel, in den kommenden
Jahren etwa 50.000 nicht schul-
pflichtige Kinder im Alterzwischen
drei und fünf Jahren wieder für
das Skifahren zu begeistern. Die
Initiative startete in der Winter-
saison 2023/24 mit sechs Skires-
orts in den Alpen - in Österreich,
der Schweiz und Italien. Mit der
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Beteiligung der Ferienwelt Win-
terberg mit Hallenberg kam 2024/
25 erstmals eine deutsche Win-
tersportregion hinzu und etablier-
te sich damit als Vorreiter im
deutschsprachigen Raum.
Das Konzept von KIDS ON SKI
setzt aufspielerisches Lernen.
Kinder sind keine kleinen Er-
wachsenen - diese pädagogi-
sche Grundüberzeugung durch-
zieht das gesamte Programm.
Die ausgebildeten und zertifi-
zierten Skilehrer verstehen es,
Kindern zwischen drei und fünf
Jahren auf altersgerechte Wei-
se die Grundlagen des Skilaufs
zu vermitteln. Der Fokus liegt
dabei nicht auf Leistung und
Wettkampf, sondern auf Freude
am Schnee, spielerischer Be-
wegung und dem sicheren Um-
gang mit den Skiern. In dieser
Altersgruppe ist das elementa-
re Bedürfnis nach Bewegung
und das Erleben der Natur von
unschätzbarem Wert.
Das Rundum-Paket: KompletteDas Rundum-Paket: KompletteDas Rundum-Paket: KompletteDas Rundum-Paket: KompletteDas Rundum-Paket: Komplette
Unterstützung für FamilienUnterstützung für FamilienUnterstützung für FamilienUnterstützung für FamilienUnterstützung für Familien

Die Ferienwelt Winterberg mit
Hallenberg bietet ein großzügi-
ges All-in-One-Paket, das Famili-
en die Planung erheblich erleich-
tert. Der fünftägige Aufenthalt
beinhaltet:
• Vier Halbtagesskikurse à zwei

Stunden mit erfahrenen, zer-
tifizierten Skilehrern unter
spezieller Berücksichtigung
der Bedürfnisse von Drei- bis
Fünfjährigen

• Komplette Leihausrüstung -
Skier, Schuhe, Stöcke und Helm
- in speziellen Kindergrößen

• Lifttickets für die gesamte
Kursdauer, um stressfreies
Skifahren auf den kindgerech-
ten Pisten zu ermöglichen

• Fünf Übernachtungen in einem
Partnerhotel für das Kind in
der Unterkunft der Begleitper-
sonen - ein großzügiges An-
gebot, das Familienurlaube
realistische Dimensionen gibt.

Der fünftägige Ablauf gibt Kindern
und Eltern Zeit, sich an die neue
Umgebung anzupassen und wirk-
liche Fortschritte zu erzielen.

Dabei steht Sicherheit an allen
Stellen an erster Stelle: Auf spezi-
ell präparierten Kinder-Pisten
kümmern sich die Skilehrer mit
viel Geduld und Erfahrung um das
Wohlbefinden der Kleinsten.

Acht hochwertige PartnerbetriebAcht hochwertige PartnerbetriebAcht hochwertige PartnerbetriebAcht hochwertige PartnerbetriebAcht hochwertige Partnerbetriebe -e -e -e -e -
Vielfalt für jeden GeschmackVielfalt für jeden GeschmackVielfalt für jeden GeschmackVielfalt für jeden GeschmackVielfalt für jeden Geschmack
Die Ferienwelt Winterberg mit
Hallenberg wird von acht exzel-
lenten Hotels und Ferienwohnun-
gen unterstützt, die sich speziell
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auf die Bedürfnisse von Familien
mit kleinen Kindern ausgerichtet
haben. Mit dabei sind das Hostel
Erlebnisberg Kappe, das Hotel
Clemens, das Hotel Der Braban-
der, das Hotel Engemann Kurve
sowie die Ferienanlage Hapimag
und die Hotels Niedersfeld, Nuh-
netal sowie Schneider.
Wo findet KIDS ON SKI statt? DasWo findet KIDS ON SKI statt? DasWo findet KIDS ON SKI statt? DasWo findet KIDS ON SKI statt? DasWo findet KIDS ON SKI statt? Das
Skiliftkarussell Skiliftkarussell Skiliftkarussell Skiliftkarussell Skiliftkarussell Winterberg alsWinterberg alsWinterberg alsWinterberg alsWinterberg als
perfekte Lernumgebungperfekte Lernumgebungperfekte Lernumgebungperfekte Lernumgebungperfekte Lernumgebung
Das Programm wird auf den spezi-
ell präparierten und überwachten
Kinderpisten des Skiliftkarussells
Winterberg und im Skikarussell Alt-
astenberg durchgeführt. Diese fa-
milienfreundliche Infrastruktur mit
modernen, sicheren Skiliften und
idealen Bedingungen für Anfänger
bietet die perfekte Lernumgebung
für die Kleinsten. Die Skiwelt Win-
terberg ist mit seiner überschauba-
ren Größe, den sanften Pisten und
der professionellen Betreuung prä-
destiniert dafür, dass Kinder erste,
sichere und positive Erlebnisse im
Schnee sammeln können.
Qualität und Sicherheit - DasQualität und Sicherheit - DasQualität und Sicherheit - DasQualität und Sicherheit - DasQualität und Sicherheit - Das
Fundament von KIDS ON SKIFundament von KIDS ON SKIFundament von KIDS ON SKIFundament von KIDS ON SKIFundament von KIDS ON SKI
Sicherheit ist das Herzstück des

Programms. Jede Skiregion, die
an KIDS ON SKI teilnimmt, nimmt
maximal 200 Kinder auf. Diese
Beschränkung garantiert eine in-
tensive persönliche Betreuung
und sichert die qualitativ hoch-
wertige Ausbildung. Dadurch kön-
nen die zertifizierten Skilehrer
ganz individuell auf jedes Kind
eingehen, dessen Lerngeschwin-
digkeit berücksichtigen und sofort
eingreifen, wenn Sicherheitsas-
pekte relevant werden. Der in-
tensive Austausch zwischen den
Skilehrern und den Begleitperso-
nen trägt zusätzlich dazu bei, dass
jedes Kind optimal betreut wird.
Alle wichtigen Informationen zur
Anmeldung, detaillierte Kursbe-
schreibungen und eine vollstän-
dige Übersicht der teilnehmenden
Unterkünfte mit deren speziellen
Familienangeboten finden Inter-
essierte auf der offiziellen Websi-
te unter www.kids-on-ski.com/de/
skigebiet/winterberg oder direkt
auf der Webseite der Ferienwelt
unter www.winterberg.de/kid-
sonski. Dort können auch offene
Fragen geklärt und die Anmeldung
zeitnah durchgeführt werden.

Wanderung „Geheimnis-
volle Rauhnächte“
Die Rauhen Nächte liegen zwi-
schen Weihnachten und dem Drei-
königstag. In dieser Zeit liegt ein
Hauch von Mystik in der Luft.
Die beiden Wanderführer aus Hal-
lenberg und Wunderthausen wer-
den unterwegs Geschichten und
Weisheiten über Brauchtum und
Aberglauben erzählen. Wer mehr
über diese geheimnisvollen Rituale
wissen möchte, ist am 3. Januar
herzliche zum Mitwandern einge-
laden. Treffpunkt ist um 15:30 Uhr
am Parkplatz der Pastorenwiese in

Hallenberg. Die Tour ist ungefähr 5
Kilometer lang und dauert ca. zwei
Stunden. Warme, wetterangepass-
te Kleidung, gute Wanderschuhe und
Wanderstöcke werden empfohlen.
Die Wanderung ist für Kinder unter
zehn Jahren nicht geeignet.
Der Förderverein Hallenberg e.V. -
Kultur, Heimat, Brauchtum- und
der Skiclub Wunderthausen freu-
en sich auf diese außergewöhnli-
che Wanderung, die zum Ab-
schluss mit einer Einkehr in die
Skihütte ausklingt.
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Wie Kinder in den Weihnachtsferien Kraft tanken

Die Weihnachtsferien sind für vie-
le Familien eine lang ersehnte
Pause. Endlich Zeit zum Ausschla-
fen, zum Spielen, für Besuche und
für alles, was im Alltag zu kurz
kommt. Gleichzeitig rückt für vie-
le Schülerinnen und Schüler mit
dem Jahreswechsel die nächste
Etappe im Schuljahr näher:
Klassenarbeiten, Zeugnisse und
oft auch der Wunsch, in bestimm-
ten Fächern sicherer zu werden.
Doch wie gelingt die Balance aus
Erholung und leichter Vorberei-
tung - ohne Stress? Fachkräfte

aus der Lernförderung nennen
dafür drei einfache, alltagstaugli-
che Ansätze:
1. Kleine Lernroutinen1. Kleine Lernroutinen1. Kleine Lernroutinen1. Kleine Lernroutinen1. Kleine Lernroutinen
statt großes Paukenstatt großes Paukenstatt großes Paukenstatt großes Paukenstatt großes Pauken
Kinder profitieren davon, wenn sie
in den Ferien nicht völlig aus dem
Rhythmus geraten. Kurze, spiele-
rische Einheiten von 10-15 Minu-
ten reichen aus. Das kann Kopf-
rechnen beim Kochen sein, ein
kurzes Leseritual am Abend oder
ein Lernspiel. Wichtig: Es soll sich
leicht anfühlen - Ferien bleiben
Ferien.
2. Erfolge sichtbar machen2. Erfolge sichtbar machen2. Erfolge sichtbar machen2. Erfolge sichtbar machen2. Erfolge sichtbar machen
Viele Kinder starten mit einem
unsicheren Gefühl ins neue Jahr,
obwohl sie eigentlich viel können.
Ein kleiner Ferien-Lerncheck zu
Hause hilft: Welche Themen liefen
gut? Wo bestehen noch Fragen?
Das schafft Klarheit und nimmt
Druck. Manche Familien nutzen
dafür Arbeitsblätter, andere ein
Gespräch oder eine Mindmap.
3. Kraft tanken ist3. Kraft tanken ist3. Kraft tanken ist3. Kraft tanken ist3. Kraft tanken ist
genauso wichtig wie Lernengenauso wichtig wie Lernengenauso wichtig wie Lernengenauso wichtig wie Lernengenauso wichtig wie Lernen
Schlaf, Bewegung und Stressfrei-
heit haben großen Einfluss auf die
Konzentration. Tägliche Frischluft,
gemeinsames Spielen oder krea-

tive Pausen tun Kindern in dieser
Jahreszeit besonders gut. Wer sich
erholt fühlt, lernt anschließend
leichter und motivierter.
4. Unterstützung annehmen -4. Unterstützung annehmen -4. Unterstützung annehmen -4. Unterstützung annehmen -4. Unterstützung annehmen -
wenn es nötig istwenn es nötig istwenn es nötig istwenn es nötig istwenn es nötig ist
Falls bei einzelnen Themen Unsi-
cherheiten bestehen, kann ein
kurzer Blick von außen helfen -
oft genügen wenige Impulse, da-
mit Kinder sich wieder sicher
fühlen. Viele Nachhilfelehrkräf-

te bieten in den Ferien ent-
spannte Lernchecks oder punk-
tuelle Unterstützung an, die ge-
nau darauf abzielen.
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:
Die Weihnachtsferien sind keine
Zeit für großen Lernstress - im
Gegenteil. Mit kleinen Ritualen,
klaren Erfolgsübersichten und viel
Erholung können Kinder gestärkt
ins neue Jahr starten, ohne die
freie Zeit zu opfern.
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Vor 70 Jahren
Keine Heldentat
Um nachts nicht belästigt zu werden, hatte ein Metzgermeister in der
Merklinghauser Straße für nächtliche Kunden einen Selbstbedienungs-
automaten aufgestellt, in dem aber fast Nacht für Nacht nach Ge-
brauch Steine und anderer Unrat gelegt wurden. Daraufhin entschloss
sich der Besitzer, um sich nicht weiter über diese Ungezogenheiten zu
ärgern, denn Automaten kurzerhand wieder abbauen zu lassen.
 (WP Januar 1956)
25 Mark Strafe für Ehrenamtsverweigerer
Auf der letzten Schützenversammlung wurde bemängelt, dass in den letzten
Jahren einige Schützenmitglieder die statutengemäß festgelegte Übernah-
me eines Ehrenamtes abgelehnt hätten, was man bei einem Verein, der auf
Tradition halte auf gar keinen Fall gutheißen könne. Hauptsächlich ging es
hier um das Amt des Fähnrichs für den ersten Zug, das nach den alten
Statuten der Schützengesellschaft von dem jeweils auf der Generalver-
sammlung jüngsten Ehemann ausgeübt werden muß. Der hierfür in Frage
kommende Schütze hatte es im vergangenen Jahr aber abgelehnt als
Fähnrich zu fungieren. Übereinstimmend vertrat die Schützenversammlung
die Ansicht, daß ein derartiges Verhalten in Zukunft nicht mehr geduldet
werden soll. Es wurde daher beschlossen, dass jeder der in Zukunft ein
Ehrenamt, zu dessen Übernahme er den Statuten gemäß verpflichtet ist,
ablehnt eine Geldstrafe von 25 DM in die Vereinskasse zahlen muß. Andernfalls
er die Schützenhalle nicht betreten darf (WP Jan.1956)

Vor 60 Jahren
Schulbaracke
Der Rat der Stadt Hallenberg beschloss in seiner letzten Sitzung das
Angebot einer Siegerländer Firma anzunehmen, die „für höchstens 27.000
DM“ eine zweiklassige Schulbaracke aufstellen will. Die Baracke soll in der
Nähe der Mehrzweckhalle stehen und von dort aus auch beheizt werden. In
Arnsberg will man sich um Landesmittel und eine schnelle Baugenehmigung
bemühen, da die Klassenräume vom 28 April an dringend gebraucht werden.
Anschlagkästen ersetzen in Hallenberg die
Schelle
Neu erlassen wurde in der letzten Ratssitzung die Hauptsatzung für
die Stadt Hallenberg. Das war nötig geworden, weil in der Nuhnestadt
die öffentlichen Bekanntmachungen nicht mehr ausgerufen, sondern
in Anschlagkästen ausgehängt werden.
Ab 1. Mai Kurtaxe
Wie bereits im November beschlossen, erhebt die Stadt vom 1. Mai an
eine Kurtaxe in Höhe von 20 Pfennig. Der Rat genehmigte den Entwurf
einer Kurtaxenordnung
Mützen wurden zu teuer
Die gelben Mützen für die Schuljungen und die Kopftücher der Mäd-
chen sind der Schutzpolizei zu teuer geworden, da die Landesmittel
nicht mehr reichen. Sie bat deshalb die Stadt die Hälfte der Kosten zu
übernehmen Der Rat stimmte in seiner letzten Sitzung zu.
In gefälliger Form
Die beiden Grünanlagen mit Kinderspielplätzen im Stadtgebiet wer-
den nicht so gepflegt, wie es sich Rat und Verwaltung vorstellen.
Trotzdem konnten sich die Stadtvertreter nicht mit dem Gedanken
anfreunden Verbotsschilder mit Polizeicharakter aufzustellen. Statt-
dessen beschloss man in der letzten Sitzung den Kauf von 2 Schildern,
die in netter Form um Schonung für die Anlagen bitten. (WP 25.1.66)

Vor 20 Jahren
Ein Spot, drei Zepter

Vor 20 Jahren
Hans Sandbrik gibt Vorsitz des SGV an
Bernhard Mause weiter
Äußerst zahlreich erschienen am Sonntag die Mitglieder des SGV
Hallenberg zur Jahreshauptversammlung. Nach der Begrüßung berich-
tete der erste Vorsitzende Hans Sandbrink über die Aktivitäten im
vergangenen Jahr. Ein Höhepunkt der Jahreshauptversammlung waren
die Ehrungen. Für 50jährige Mitgliedschaft konnte Ida Gamm geehrt
werden. Sie erhielt die goldene Ehrenadel des SGV.

Bürgermeister Michael Kronauge mit den drei Ausgezeichneten sowieBürgermeister Michael Kronauge mit den drei Ausgezeichneten sowieBürgermeister Michael Kronauge mit den drei Ausgezeichneten sowieBürgermeister Michael Kronauge mit den drei Ausgezeichneten sowieBürgermeister Michael Kronauge mit den drei Ausgezeichneten sowie
Landrat Dr. Karl Schneider, Mdl Hubert Kleff und MdB Friedrich MerzdratLandrat Dr. Karl Schneider, Mdl Hubert Kleff und MdB Friedrich MerzdratLandrat Dr. Karl Schneider, Mdl Hubert Kleff und MdB Friedrich MerzdratLandrat Dr. Karl Schneider, Mdl Hubert Kleff und MdB Friedrich MerzdratLandrat Dr. Karl Schneider, Mdl Hubert Kleff und MdB Friedrich Merzdrat
Dr. Karl Schneider, MdL Hubert Kleff und Friedrich MerzDr. Karl Schneider, MdL Hubert Kleff und Friedrich MerzDr. Karl Schneider, MdL Hubert Kleff und Friedrich MerzDr. Karl Schneider, MdL Hubert Kleff und Friedrich MerzDr. Karl Schneider, MdL Hubert Kleff und Friedrich Merz

Auf der Videoleinwand ließ Bürgermeister Michael Kronauge das Jahr
2005 beim 5. Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg u.a. vor den
Gewerbetreibenden und Vereinen sowie vor Friedrich Merz, Landrat
Dr. Karl Schneider und MdL Hubert Kleff Revue passieren. Großes
Interesse weckte er mit den Ereignissen aus dem Stadtgebiet, wie
dem Besuch der Grünen Woche in Berlin, der Einweihung des Senio-
renzentrums Josefshaus sowie der Erweiterung des Aldi Marktes und
der Neueröffnung des Holzmarktes Mettken. Auch der Kump, der
Weltjugendtag und die personellen Veränderungen in beiden Kirchen
waren Thema. Im Mittelpunkt bei den Schützenfesten stand Vikar
Paszynsky, der es schaffte in Hallenberg, Braunshausen und Liesen mit
dem Ehrenschuss das Zepter von der Stange zu holen. Nach dem
Ausblick auf das kommende Jahr verlieh Kronauge die Verdienstme-
daille der Stadt Hallenberg an Paul Ante, Georg Glade und Josef
Winter. PPPPPaul aul aul aul aul AnteAnteAnteAnteAnte ist seit 60 Jahren aktiver Musiker Von 1968 war er
Kapellmeister und Ausbilder der Stadtkapelle Concordia Hallenberg.
1975 gründete er den Musikverein Liesen und wirkte dort bis 1992 als
Kapellmeister. 1996 war er Mitbegründer der Rentnerband.
Georg GladeGeorg GladeGeorg GladeGeorg GladeGeorg Glade wurde u.a. für seine Tätigkeit als Stadtarchivar und Autor
der Hallenberger Heimatbücher geehrt. Bereits seit den 1980er Jahren
beschäftigt er sich mit der Geschichte Hallenbergs. Seit fast 10 Jahren
arbeitet er an den Heimatbüchern. Josef Josef Josef Josef Josef WinterWinterWinterWinterWinter hat in vielen Hallen-
berger Vereinen seine Spuren hinterlassen. So war er bei der Wieder-
begründungen des Sportvereins und des Burschenvereins nach dem
2. Weltkrieg dabei. Und auch bei der Gründung der Freilichtbühne war
Josef Winter mit dabei und wirkte 25 Jahre im Vorstand. Musikalisch
wurde der Neujahrsempfang vom Duo Think Twice aus Brilon begleitet.
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Vor 10 Jahren
Karneval in Liesen

Vor 10 Jahren
Im Zeichen des EhrenamtesBernhard Mause ehrt seinen Vorgänger Hans SandbrinkBernhard Mause ehrt seinen Vorgänger Hans SandbrinkBernhard Mause ehrt seinen Vorgänger Hans SandbrinkBernhard Mause ehrt seinen Vorgänger Hans SandbrinkBernhard Mause ehrt seinen Vorgänger Hans Sandbrink

Anni Preissner wurde für 25jährige Mitgliedschaft mit der silbernen Ehren-
adel ausgezeichnet. Mit Spannung wurden die angesetzten Neuwahlen
erwartet. Nach 20ähriger Amtszeit Tätigkeit legten Hans Sandbrink (1.Vor-
sitzende) und Herbert Mölls (2.Vorsitzender) ihre Ämter
nieder, um ihre Posten jüngeren Mitgliedern zu überlassen. Auch das Amt
des Schatzmeisters, das Karl Hartmann seit 1979 innehatte und dass der
Schriftführerin, welches Helga Müller seit 94 begleitet, mussten im Rah-
men der Versammlung neu besetzt werden. Einstimmig wurde Bernhard
Mause, der bereits seit 1996 aktiv im Vorstand als Naturschutzwart tätig
ist, von der Versammlung zum neuen ersten Vorsitzenden gewählt. Außer-
dem gewählt wurden: Edeltraud Müller (2.Vorsitzende), Markus Hart-
mann (Kassenwart), Ute Stiegler (Schriftführerin), Klaus Spinnler (Wander-
wart), Sabine Peterknecht (Jugendwartin), Volkhard Kunst (Naturschutz-
wart) sowie Berthold Mause und Reinhard Runge als Beisitzer.

Das Lieser Dreigestirn Prinz Fabian, Bauer Robin und Jungfrau Guntia mitDas Lieser Dreigestirn Prinz Fabian, Bauer Robin und Jungfrau Guntia mitDas Lieser Dreigestirn Prinz Fabian, Bauer Robin und Jungfrau Guntia mitDas Lieser Dreigestirn Prinz Fabian, Bauer Robin und Jungfrau Guntia mitDas Lieser Dreigestirn Prinz Fabian, Bauer Robin und Jungfrau Guntia mit
Zeremoniemeister Thorsten MünchZeremoniemeister Thorsten MünchZeremoniemeister Thorsten MünchZeremoniemeister Thorsten MünchZeremoniemeister Thorsten Münch

Der Lieser Karneval startete in diesem Jahr nachdenklich. Hinter so
mancher fröhlichen Maske rollten in dieser Session sicher verstohlene
Tränen. Norbert Brieden, der langjährige Sitzungspräsident und engagier-
te Motor des Lieser Karnevals war Ende November verstorben und hatte
sich vorher gewünscht, dass dennoch gefeiert werden sollte. Ihm galten
daher die ersten Gedanken der Lieser Narren auf ihrer Kappensitzung.
Nach dem Einzug von Elferrat und Tanzgarden folgte die Prinzenproklama-
tion. Wie nannte sie Bürgermeister Michael Kronauge, der auch gleich die
erste Büttenrede mit viel Lokalkolorit lieferte „3 Männer voll Schönheit,
Herz und Hirn, das neue Lieser Dreigestirn.“ Den Orden wider den

tierischen Ernst verlieh der neue Sitzungspräsident Jens Schnorbus in
diesem Jahr an Clemens Schymalla, der seit Jahrzehnten die Kappensit-
zung mitfilmt. Von wegen, der Sauerländer ist ein Tanzmuffel. Was das
kleine Dorf Liesen in diesem Punkt zu bieten hat, ist absolut erstaunlich.
Vier verschiedene Tanzgruppen, gleich zwei Männerballetts, die Line
Dance Gruppe und die Monster AG brachten die Halle förmlich zum
Brodeln. Beim großen Finale mit der Lieser Karnevalshymne „Einmal
Prinz zu sein“, die früher stets von Norbert Brieden gesungen wurde
waren sich alle Feiernden einig: Norbert hat uns von oben zugeguckt
und er ist dort ganz bestimmt mit Recht stolz auf seine Lieser Narren
(WP 28.1.16 Rita Mauer)
Ausgabe Januar 2026Ausgabe Januar 2026Ausgabe Januar 2026Ausgabe Januar 2026Ausgabe Januar 2026
Zusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein Hallenberg

Hans-Josef Berkenkopf und Heribert Knecht wurden mit der Verdienst-Hans-Josef Berkenkopf und Heribert Knecht wurden mit der Verdienst-Hans-Josef Berkenkopf und Heribert Knecht wurden mit der Verdienst-Hans-Josef Berkenkopf und Heribert Knecht wurden mit der Verdienst-Hans-Josef Berkenkopf und Heribert Knecht wurden mit der Verdienst-
medaille ausgezeichnetmedaille ausgezeichnetmedaille ausgezeichnetmedaille ausgezeichnetmedaille ausgezeichnet

Der 15 Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg stand ganz unter dem
Zeichen des Ehrenamtes. Hans Josef Berkenkopf und Heribert Knecht wur-
den für ihr besonders Engagement mit der Verdienstmedaille der Stadt
Hallenberg ausgezeichnet. Bürgermeister Michael Kronauge begrüßte die
rund 400 Gäste in der Schützenhalle mit einem Liedtext von Herbert
Grönemeyer „Unser Land. Es ist allerhand hier zu sein, so ein schönes Land
ganz allgemein“. „Ich weiß nicht, ob Grönemeyer als er diesen Text ge-
schrieben hat ein bisschen an Hallenberg gedacht hat, denn in jungen Jahren
war er öfters hier“ so Kronauge. Sein Vater hatte bis zu seinem Tod vor 10
Jahren viele Jahre in Hallenberg ein Jagdrevier. „Ja, ich glaube wir können
sehr froh und dankbar sein, hier leben zu dürfen in Frieden. Freiheit und
weitgehend sozialer Sicherheit. Nach einem ausführlichen Rückblick auf das
Jahresgeschehen mit vielen Bildern und Filmausschnitten sowie einem
Ausblick auf das neue Jahr folgte die Verleihung der Verdienstmedaille der
Stadt Hallenberg an Hans Josef Berkenkopf und Heribert Knecht. Hans JosefJosefJosefJosefJosef
BerkBerkBerkBerkBerkenkenkenkenkenkopfopfopfopfopf ist Vorsitzender des Gewerbevereins, im Kirchenvorstand, Ob-
ermeister der Elektroinnung, Kreishandwerksmeister, ehrenamtlicher Rich-
ter und vieles mehr. Heribert KnechtHeribert KnechtHeribert KnechtHeribert KnechtHeribert Knecht ist seit 1963 Mitglied, Mitspieler und
Vorstandsmitglied der Freilichtbühne Hallenberg. Die beiden Hallenberger
sind zwei Vertreter von rund 20 Millionen Menschen, die in Deutschland
ehrenamtlich tätig sind. Rund 3 Milliarden Arbeitsstunden, hat jemand
einmal ausgerechnet, kommen da im Jahr zusammen. Das macht zwischen
30 und 40 Milliarden Euro, die von Irgendwem irgendwie bezahlt werden
müssten, wenn es sie nicht gäbe: die Ehrenamtlichen. Michael Kronauge
leitete die Verdienstmedaille mit den Worten ein „Die Ehrenamtlichen sind
die weißen Schafe unter den Schwarzarbeitern. Ich freue mich, dass wir in
Hallenberg so viele Schwarzarbeiter mit weißer Weste haben“. Musikalisch
umrahmt wurde die Veranstaltung von der Band Messana und Menke
(Sauerlandkurier Helmut Japes Jan. 2016)
Ausgabe Januar 2026Ausgabe Januar 2026Ausgabe Januar 2026Ausgabe Januar 2026Ausgabe Januar 2026
Zusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein Hallenberg
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Winterzauber 
im Park Hochsauerland

20. & 21. Dezember 2025

14:00 - 19:00 Uhr

Festlich geschmückte Buden

Duft von Zimt und Gebäck 

Heißer Punsch & Spezialitäten

Stöbern & Genießen

Individuelle Geschenkideen 

Weihnachtliche Handwerkskunst

Eisstockbahn 

Center Parcs Park Hochsauerland  

59964 Medebach

EINTRITT FREI

38. Weihnachtskonzert der Jägerkapelle Hesborn
2. Weihnachtstag in der Schützenhalle Hesborn

Jägerkapelle HesbornJägerkapelle HesbornJägerkapelle HesbornJägerkapelle HesbornJägerkapelle Hesborn

Hesborn. Tradition trifft auf festli-
che Klänge: Die Jägerkapelle Hes-
born lädt am 2. Weihnachtstag,
um 20 Uhr, zu ihrem 38. Weih-
nachtskonzert in die Schützenhal-
le Hesborn ein. Unter der Leitung
ihres Dirigenten Kevin Thiele er-
wartet die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm, das Lieb-
haber von Marschmusik, Freunde
konzertanter Blasmusik und Film-
musik begeistern wird.
Auf dem Programm stehen be-
kannte Märsche wie „Auf großer
Fahrt“ und die beschwingte Polka
„Kaiserwetter“. Zudem präsentie-
ren die Musiker Musikstücke wie
„Cassiopeia“, „Das Boot“ und
„Westernhagen Live“. Abgerundet
wird das Konzert durch stim-
mungsvolle Gesangseinlagen, die
den Abend musikalisch bereichern.
Nach dem offiziellen Konzertpro-
gramm lädt die Jägerkapelle alle

Musikfreunde herzlich ein, gemein-
sam in der Schützenhalle zu verwei-
len und bei Tanz- und Unterhal-

tungsmusik den Abend in festlicher
Stimmung ausklingen lassen. Der
Eintritt zu dieser festlichen Veran-

staltung ist frei. Der gesamte Erlös
des Abends kommt ausschließlich
der Jugendarbeit des Vereins zugute.
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Das Winterberger Winterdorf -
Winterzauber vom 12. Dezember bis 6. Januar

Wenn der Duft von Glühwein, Waffeln und gebrannten Mandeln durch die Straßen zieht, ist es wieder so weit: Das Winterberger Winterdorf öffnetWenn der Duft von Glühwein, Waffeln und gebrannten Mandeln durch die Straßen zieht, ist es wieder so weit: Das Winterberger Winterdorf öffnetWenn der Duft von Glühwein, Waffeln und gebrannten Mandeln durch die Straßen zieht, ist es wieder so weit: Das Winterberger Winterdorf öffnetWenn der Duft von Glühwein, Waffeln und gebrannten Mandeln durch die Straßen zieht, ist es wieder so weit: Das Winterberger Winterdorf öffnetWenn der Duft von Glühwein, Waffeln und gebrannten Mandeln durch die Straßen zieht, ist es wieder so weit: Das Winterberger Winterdorf öffnet
seine Tore! (c) WTWseine Tore! (c) WTWseine Tore! (c) WTWseine Tore! (c) WTWseine Tore! (c) WTW
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Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Wenn der Duft von
Glühwein, Waffeln und gebrann-
ten Mandeln durch die Straßen
zieht, ist es wieder so weit: Das
Winterberger Winterdorf öffnet
seine Tore! Vom 12. Dezember
bis zum 6. Januar 2026 verwan-
delt sich der Winterberger Markt-
platz wieder in eine funkelnde
Winterwunderwelt für die ganze
Familie.

Der Auftakt erfolgt am Freitag,
12. Dezember, mit einem stim-
mungsvollen Chorabend: Die
„Hesborner Kuckucksknaben“
sorgen mit weihnachtlichen Klän-
gen für eine festliche Atmosphä-
re und stimmen die Besucher-
innen und Besucher auf eine
schöne und abwechslungsreiche
Winterdorf-Zeit ein.
Die offizielle Eröffnung folgt dann

am Samstag, 13. Dezember, um
17:30 Uhr - traditionell mit dem
VELTINS-Fassanstich. Gemein-
sam mit unserem Bürgermeister
Michael Beckmann und den Ver-
anstaltern stoßen wir auf ein ge-
lungenes Winterdorf an. Im An-
schluss ab 18 Uhr sorgt Matthias
Becker, präsentiert von unserem
Partner westenergie, live in der
Grevenstein Alm für beste Stim-
mung mit seiner Musik. Und
danach geht die Party weiter: Ab
20 Uhr legt unser DJ die größten
Hits der letzten 30 Jahre auf und
verwandelt den Abend in eine
ausgelassene Eröffnungsfeier.
Ein Erlebnis für alle SinneEin Erlebnis für alle SinneEin Erlebnis für alle SinneEin Erlebnis für alle SinneEin Erlebnis für alle Sinne
Das Winterberger Winterdorf
bietet über die 24 Öffnungstage
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm: Am 27. Dezember lassen
wir es mit Stevie X und seiner
Band in unserer Grevensteiner
Alm richtig krachen. Von Livemu-
sik und Kinderanimation über
spaßige Wettkämpfe beim Eis-
stockschießen bis hin zu beson-
deren Events wie unsere 2.
Schockmeisterschaft am 28. De-
zember oder unser Familien- &
Partybingo am 20. Dezember. Für
die kleinen Besucher gibt es ein
liebevoll gestaltetes Kinderka-
russell, und auf dem Marktplatz
laden zahlreiche Essensstände
mit herzhaften Spezialitäten, sü-
ßen Leckereien und winterlichen
Snacks zum Schlemmen ein.
Der Eintritt ist frei bei allen
Veranstaltungen! Und wer
auf dem Laufenden bleiben möch-
te, findet alle Infos unter:
www.winterberger-winterdorf.de
In unseren Wechselhütten prä-
sentieren regionale Kunsthand-
werker ihre liebevoll gefertigten
Produkte - von Dekoartikeln über
Handarbeiten bis zu kreativen

Geschenkideen. Wer also noch
auf der Suche nach einem beson-
deren Weihnachtsgeschenk ist,
wird hier garantiert fündig!
Ein weiteres Highlight sind die
exklusiven „Sauerländer Hütt-
chen“: Gemütliche kleine Hüt-
ten für vier bis sechs Personen,
die mitten im Winterdorf ein ku-
scheliges Plätzchen bieten. Ide-
al, um in privater Atmosphäre
Glühwein zu genießen, gemein-
sam zu plaudern oder sich ein-
fach aufzuwärmen.
Gemütlich, gesellig und genuss-Gemütlich, gesellig und genuss-Gemütlich, gesellig und genuss-Gemütlich, gesellig und genuss-Gemütlich, gesellig und genuss-
volle volle volle volle volle AtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäre
Auch die neue Veltins Lounge lädt
zum Verweilen ein: Hier trifft man
Freunde, wärmt sich auf und ge-
nießt den Zauber der kalten Jah-
reszeit bei einem heißen Getränk
in entspannter Atmosphäre.
An Freitagen und Samstagen ver-
wandelt sich das Winterdorf in
eine stimmungsvolle Partyloca-
tion - mit Musik, Lichtern und
bester Laune.
Ein besonderes Highlight ist die
große Silvesterparty, bei der ge-
meinsam ins neue Jahr gefeiert
wird.
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ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
• Sonntag bis Donnerstag:

12 bis 22 Uhr
• Freitag & Samstag:

12 bis 24 Uhr
• 24. Dezember: 12 bis 17 Uhr
• 31. Dezember: 12 bis 1 Uhr
Ausblick 2026:Ausblick 2026:Ausblick 2026:Ausblick 2026:Ausblick 2026: Zehn J Zehn J Zehn J Zehn J Zehn Jahre ahre ahre ahre ahre Win-Win-Win-Win-Win-
terberger terberger terberger terberger terberger WinterdorfWinterdorfWinterdorfWinterdorfWinterdorf
2026 steht ein besonderes Jubilä-
um bevor: Das Winterberger Win-
terdorf feiert sein zehnjähriges
Bestehen! Schon jetzt laufen die
Vorbereitungen für ein Jubiläums-
jahr voller Überraschungen, neu-
er Attraktionen und besonderer
Gäste.



Rundblick Hallenberg | 48. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 12. Dezember 2025 | Kw 50/52 | rundblick-hallenberg.de/e-paper26

Nach der Hauptsaison bleibt der
Winterzauber lebendig: Vom 12.
Februar bis 1. März 2026 öffnet
das Winterdorf erneut im Rahmen
der niederländischen „Kokosferi-
en“ - perfekt für Familien und Ur-
lauber, die den Winter in vollen
Zügen genießen möchten.
Das Winterberger Winterdorf ist
mehr als ein Markt - es ist ein
Treffpunkt, ein Erlebnis und ein
Stück Winterglück. Ob mit Freun-
den, Familie oder Kollegen: Hier
erlebt man den Winter von seiner
schönsten Seite. Also warm an-

ziehen, Freunde einpacken und ab
ins Winterdorf - Winterberg freut
sich auf euch!
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere WWWWWeihnachtsmärkte imeihnachtsmärkte imeihnachtsmärkte imeihnachtsmärkte imeihnachtsmärkte im
Stadtgebiet Stadtgebiet Stadtgebiet Stadtgebiet Stadtgebiet Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
14. Dezember - Adventsglühen auf
der Freizeitanlage Saure Wiese,
Grönebach
20. Dezember - Warten aufs
Christkind am Dorfgemeinschafts-
haus, Niederfeld
Außerdem finden „Lebendige Ad-
ventskalender“ dieses Jahr in
Siedlinghausen und Niedersfeld
statt.
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(c) WTW(c) WTW(c) WTW(c) WTW(c) WTW
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Schimmel keine Chance geben
So beugt man Schimmelbefall in der Heizperiode effektiv vor

Gerade in der kalten Jahreszeit
steigt das Risiko für Schimmel in
Wohnungen und Häusern. Neben
unzureichendem Wärmeschutz ist
Feuchtigkeit in Innenräumen der
häufigste Grund für Schimmelbil-
dung - und die lässt sich vermei-
den. „Schimmelbefall ist nicht nur
ein optisches Problem, sondern
er kann auch die Gesundheit schä-
digen. Umso wichtiger ist es,
durch richtiges Heizen und Lüften
vorzubeugen“, sagt Brigitte Be-
cker, Leiterin der Beratungsstelle
der Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach. Worauf dabei
zu achten ist, hat die Verbrau-
cherzentrale NRW in sechs Tipps
zusammengestellt.
Richtiges Lüften ist das Richtiges Lüften ist das Richtiges Lüften ist das Richtiges Lüften ist das Richtiges Lüften ist das A und OA und OA und OA und OA und O
Mehrmals täglich stoßlüften - das
ist die effektivste Maßnahme ge-
gen Schimmel. Statt Fenster stun-
denlang zu kippen, sollte
mehrmals am Tag für fünf bis zehn

Minuten quer- oder stoßgelüftet
werden. So kann feuchte Luft ent-
weichen und trockene Luft nach-
strömen. Besonders nach dem
Aufstehen, nach dem Duschen,
Kochen oder Wäschetrocknen ist
frische Luft wichtig, um die Luft-
feuchtigkeit zu regulieren.
Luftfeuchtigkeit im Blick behaltenLuftfeuchtigkeit im Blick behaltenLuftfeuchtigkeit im Blick behaltenLuftfeuchtigkeit im Blick behaltenLuftfeuchtigkeit im Blick behalten
Idealerweise liegt die Luftfeuch-
tigkeit in Wohnräumen zwischen
40 und 60 Prozent. Bei alten un-
gedämmten Häusern sollte sie
eher am unteren Rand des Be-
reichs liegen. Dies sollte mit ei-
nem Hygrometer regelmäßig kon-
trolliert werden. Wird dieser Wert
regelmäßig überschritten, droht
Schimmelbildung an kalten Wand-
flächen. In diesem Fall helfen ge-
zielte Maßnahmen wie häufige-
res Lüften oder stärkeres Heizen.
In Ausnahmefällen könnte mit ei-
nem Luftentfeuchter nachgehol-
fen werden. Dies benötigt jedoch
Strom und ist teuer.
Richtig heizen - auch in wenigRichtig heizen - auch in wenigRichtig heizen - auch in wenigRichtig heizen - auch in wenigRichtig heizen - auch in wenig
genutzten Räumengenutzten Räumengenutzten Räumengenutzten Räumengenutzten Räumen
In unbeheizten oder nur selten
genutzten Räumen kann sich

schnell Feuchtigkeit ansammeln,
die dann an kalten Wänden kon-
densiert. Daher sollte auch im
Schlafzimmer, Flur oder Abstell-
zimmer eine Grundwärme von
etwa 16 bis 18 Grad Celsius ge-
halten werden. In Wohn- und Ar-
beitsräumen liegt die ideale Tem-
peratur zwischen 20 und 22 Grad
Celsius. Auch wer tagsüber oder
am Wochenende nicht zuhause ist,
sollte die Wohnung nicht unter 16
Grad abkühlen lassen.
Türen zu weniger beheizten Räu-
men sollten zwischen den Lüf-
tungsvorgängen unbedingt ge-
schlossen werden.
KKKKKeine großen Möbel an eine großen Möbel an eine großen Möbel an eine großen Möbel an eine großen Möbel an Außen-Außen-Außen-Außen-Außen-
wändenwändenwändenwändenwänden
Größere Möbelstücke wie Schrän-
ke und Sofas sollten möglichst
nicht an kalten Außenwänden ste-
hen, da sich dahinter Feuchtig-
keit stauen kann. Generell soll-
ten Möbel so aufgestellt werden,
dass Luft um sie herum zirkulie-
ren kann und so Feuchtigkeits-
schäden vermieden werden.
Feuchtigkeitsquellen im HaushaltFeuchtigkeitsquellen im HaushaltFeuchtigkeitsquellen im HaushaltFeuchtigkeitsquellen im HaushaltFeuchtigkeitsquellen im Haushalt
minimierenminimierenminimierenminimierenminimieren

JETZT AUCH IN HALLENBERG! 

Reservieren über den QR-Code 
oder unsere Website! 

www.cfmoescheid.com/
service/mietgeräte

Kosten sparen mit 

MIETGERÄTEN 
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Pflegetipp für Herbst
und Winter:
So blüht die Anthurie auf

Wäsche in der Wohnung zu trock-
nen oder viele Zimmerpflanzen zu
haben, erhöht die Luftfeuchtigkeit
spürbar. Auch das Kochen ohne
Deckel, eine fehlende Abzugshau-
be oder dauernd geschlossene
Vorhänge können das Raumkli-
ma negativ beeinflussen. Wer
Schimmel vorbeugen möchte, soll-
te sich dieser versteckten Feuch-
tigkeitsquellen bewusst sein und
gegebenenfalls gegensteuern -
etwa durch Wäschetrockner mit
Kondensfunktion oder den geziel-
ten Einsatz von Lüftungstechnik.
Bausubstanz regelmäßig kontrol-Bausubstanz regelmäßig kontrol-Bausubstanz regelmäßig kontrol-Bausubstanz regelmäßig kontrol-Bausubstanz regelmäßig kontrol-
lierenlierenlierenlierenlieren
Undichte Dächer und feuchte Kel-
lerwände können Schimmelbil-
dung begünstigen - oft, ohne dass

Verbraucher:innen dies sofort be-
merken. Daher lohnt sich ein re-
gelmäßiger Blick auf mögliche
Schwachstellen im Gebäude. Wer
bei ersten Anzeichen wie grauer
Färbung in Raumecken, an der
Grenze zur Decke, feuchten Stel-
len oder modrigem Geruch früh-
zeitig reagiert, kann größere
Schäden und teure Sanierungen
vermeiden. Bei Anzeichen von
Schimmel muss im Rahmen der
Mitwirkungspflicht umgehend der
Vermieter informiert werden.
Weiterführende Informationen:
Tipps und Wissenswertes zu
Schimmel:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/6794
Verbraucherzentrale NRW e. V.

Anthurien haben als Zimmerpflan-
zen keine Blühsaison. Sie zeigen
ihre Hochblätter bei guter Pflege
und richtigem Standort mehrere
Monate lang und entwickeln
immer wieder neue. Doch gerade
während der Winterzeit bilden sie
häufig weniger Hochblätter oder
legen gar eine Blühpause ein. Der
Grund: Lichtmangel und zu nied-
rige Temperaturen!
Menschen, die mit den schönen
Gewächsen farbige Highlights in
die Wohnung bringen möchten, rät
die Stichting Promotie Anthurium,
eine Stiftung niederländischer
Züchter und Gärtner von Anthuri-
engärtnern, besonders auf diese
beiden Faktoren zu achten. Das
bedeutet: Um ihnen ausreichend
Licht zukommen zu lassen, emp-
fehlen sich Regale, Tische oder
Sideboards in Nähe eines Ost-
oder West-Fensters - aber aus-
schließlich in geheizten Räumen
(mit Minimum 16 Grad Celsius -
18 bis 25 Grad Celsius wäre per-
fekt).
Zugluft sowie ein direkter Platz
auf der kalten Fensterbank sollte
besser vermieden werden, ebenso
zu große Nähe zu einem Heizkör-
per. Denn trockene Luft vertragen
die Gewächse ebenso wenig wie
wir Menschen. Hier hilft ein fei-
ner Sprühnebel aus zimmerwar-

mem, kalkfreiem Wasser, den man
den Exotinnen hin und wieder
gönnt. Wer nun noch ab und an
mit einem Tuch die Blätter der
Anthurien von Staub befreit und
ihnen einmal pro Woche etwas
Wasser gibt, schafft eine optima-
le Umgebung für ein blütenstar-
kes Jahresende. Weitere Informa-
tionen rund um die Anthurienpfle-
ge sowie Deko-Tipps gibt es auf
www.anthuriuminfo.com. GPP

Die Hochblätter der AnthurienDie Hochblätter der AnthurienDie Hochblätter der AnthurienDie Hochblätter der AnthurienDie Hochblätter der Anthurien
sorgen in der dunklen Jahreszeitsorgen in der dunklen Jahreszeitsorgen in der dunklen Jahreszeitsorgen in der dunklen Jahreszeitsorgen in der dunklen Jahreszeit
für helle Reflexe in der Wohnung.für helle Reflexe in der Wohnung.für helle Reflexe in der Wohnung.für helle Reflexe in der Wohnung.für helle Reflexe in der Wohnung.
Foto: anthuriuminfoFoto: anthuriuminfoFoto: anthuriuminfoFoto: anthuriuminfoFoto: anthuriuminfo
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Die häufigsten
Irrtümer bei der
Gebäudedämmung
Verbraucherzentrale NRW klärt über
Dämmungsmythen auf

Energiekosten senken und zusätz-
lich das Klima schützen, das geht
mit einer guten Gebäudedäm-
mung. Meist ist die Dämmung die
ideale Basis für den Einsatz
moderˆner Heizsysteme wie einer
Wärmepumpe, oft in Kombinati-
on mit selbst produzierter Photo-
voltaik-Energie. „Wichtig ist zu
wissen, dass sich die Dämmung
von Dach oder Wand fast immer
lohnt, in der Regel günstiger als
eine neue Heizung ist und viel
CO2 einspart“, sagt Stefanie
Vogt von der Beratungsstelle der
Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach. „Wir raten
Verbraucher:innen daher, vor en-
ergetischen Investitionen am Haus
zu prüfen, in welcher Reihenfolge
Energieeff iz ienz-Maßnahˆmen
sinnvoll sind. Die Gebäudedäm-
mung steht dabei oft an erster
Stelle.“ Allerdings kursieren zur
Gebäudedämmung viele Falsch-
informationen, die sich hartnäckig
halten. Doch was sind die gän-
gigsten Dämm-Irrtümer?
Irrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuer
und rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaum
Stimmt nicht. Bei ungedämmten
Außenwänden rechnet sich die
Investition normalerˆweise -

beispielsweise bei einem Ziegel-
mauerwerk, das 16 Zentimeter
dick gedämmt wird, nach weni-
ger als 15 Jahren. Eine entspre-
chend gedämmte Außenwand
lässt nur noch zehn bis 20 Pro-
zent der ursprünglichen Energie-
menge durch und spart damit
Heizkosten. Ähnlich sieht es bei
der Dämmung eines zuvor unge-
dämmten Daches aus. Die amor-
tisiert sich zwar oft nicht ganz so
schnell, lohnt sich aber auch in
vielen Fällen.
Weiterer finanzieller Vorteil: Mit
der energetischen Aufwertung
von Dach oder Fassade steigt der
Wert der Immobilie.
Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-
dermülldermülldermülldermülldermüll
Falsch. Diese Aussage entspricht
nicht mehr den Tatsachen. Die

& einen guten Rutsch!

FROHES FEST

WANDGESTALTUNG

• dekorativ & vielseitig

BODENBELÄGE

• robust & schön

INDIVIDUELLE 

RAUMGESTALTUNG
vielseitig • kreativ • leistungsstark

Malerwerkstätten 

Christopher Seston GmbH

Eichendorffsiedlung 12

59955 Winterberg

Tel.: 02981 1273  

www.malerleber.de

info@malerleber.de
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heute häufig verwendeten Hart-
schaumplatten aus Polystyrol
sind EPS (expandiertes Polysty-
rol) und XPS (extrudierter Poly-
styrol-Hartschaum). In früheren
Jahren enthielten Dämmplatten
aus EPS und XPS ein als gefähr-
lich geltendes Flammschutzmit-
tel. Darum müssen entsprechen-
de Dämmstoffe, die vor 2016 ver-
baut wurden, heute getrennt ent-
sorgt werden. Dämmstoffe die-
ser Art dürfen aber seit 2016 in
Deutschland nicht mehr verkauft
oder verbaut werden. Die zahl-
reichen anderen Dämmstoffe,
beispielsweise Mineralwolle oder
Naturdämmstoffe, sind unprob-
lematisch und von der Sonder-
müll-Diskussion ohnehin nicht
betroffen.
Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3: Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte Wände sindWände sindWände sindWände sindWände sind
nicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genug
Stimmt nicht. Gemeint ist, dass
eine Dämmschicht die Luftfeuch-
te im Innenraum
einsperrt und damit Schimmel
verursacht. Dem ist aber nicht
so. Der Anteil der Raumluftfeuch-
te, der durch die Fassaden nach
draußen dringt, ist mit ungefähr
zwei Prozent sehr gering. Es muss
also grundsätzlich angemessen
gelüftet werden, um Schimmel
zu vermeiden. Dämmung redu-
ziert die Schimmel-Gefahr sogar
noch: Gedämmte Außenwände
sind in kalten Jahreszeiten auf
der Innenoberfläche etwas wär-
mer als ungedämmte Flächen,
womit die Schimmelbildung
sogar unwahrscheinˆlicher wird.
Eine korrekt ausgeführte Däm-
mung zieht zudem keine Feuch-
teprobleme im Inneren der Au-
ßenwand nach sich. Denn auch
durch eine mit Polystyrol ge-
dämmte Wand wandert die
Feuchte noch von innen nach
außen, da das Dämm-Material
nicht hermetisch dicht ist.
Irrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht das
BrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisiko
Falsch! Dieser Irrtum bezieht sich
im Wesentlichen auf Hartschaum-
platten aus EPS, dem häufigsten
Dämmstoff im Gebäudebereich.
Ist dieser in einem Wärme-
dämmˆVerbundsystem fachge-
recht angebracht, wird der
Dämmstoff durch die Putzschich-

ten geschützt. Das Brandrisiko
bei einer gedämmten Fassade ist
nicht höher als bei einer unge-
dämmten. Die seltenen Fälle ei-
nes durch EPS beschleunigten
Brandverlaufs resultieren zudem
oft aus einem unsachgemäßen
Zustand des Wärmedämm-
verbundˆsystems (WDVS). Dazu
gehören der Dämmstoff, die Be-
festigung (geklebt/gedübelt oder
ein Schienensystem) und die
Putzschichten.
Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:     Wärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führt
zu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmel
Stimmt nicht. Es ist ein verbrei-
teter Irrtum, dass Bauteile wie
Wände oder Decken nach einer
Dämmung zu dicht sind und da-
mit eine Feuchteregulierung
nicht mehr stattfinden kann. Die
meisten Dämmstoffe sind dazu
nicht dicht genug, wie etwa die
häufig verbauten EPS-Hart-
schaumplatten. Ein Fehler bei der
Ausführung kann aber sein, eine
Dämmung von außen, also der
kalten Seite, zu stark abzudich-
ten, etwa mit einem falsch ge-
wählten Außenputz. Eine korrekt
ausgeführte Gebäudedämmung
durch einen Fachbetrieb verrin-
gert letztendlich immer das Risi-
ko von Schimmelbildung. Quelle:
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher

Heimische Wildsträucher verkör-
pern ein ganz besonderes Gefühl
von Heimat. Sie sind tief verwur-
zelt in der mitteleuropäischen
Kulturlandschaft, an Klima und
Boden angepasst und bieten
gleichzeitig einen unschätzbaren
ökologischen Wert für Flora und
Fauna.
Wildsträucher wie Schlehe, Weiß-
dorn, Hasel, Holunder oder Kor-
nelkirsche sind mehr als nur
schmückendes Beiwerk. Sie prä-
gen das Bild traditioneller He-
ckenlandschaften und bringen
eine lebendige, naturnahe Struk-
tur in den Garten. Mit ihren un-
terschiedlichen Blühzeiten, viel-
fältigen Blattformen und oft far-
benfrohen Früchten sorgen sie für
Abwechslung über das ganze Gar-
tenjahr hinweg - und vermitteln
ein Stück ursprünglicher Natur
direkt vor der Haustür.
Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die TTTTTierierierierier-----
weltweltweltweltwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt oft

schon im Spätwinter ihre zarten,
gelben Blüten und bietet den ers-
ten Insekten Nahrung. Im Som-
mer folgen Schlehe, Hundsrose
und Liguster mit einem reichen
Blütenflor, der Bienen und
Schmetterlinge anzieht. Im Herbst
schließlich leuchten die roten Bee-
ren des Weißdorns oder die dunk-
len Früchte des Holunders und
werden von zahlreichen Vogelar-
ten geschätzt. Auch das bunt ge-
färbte Laub vieler Sträucher bringt
herbstliche Wärme in den Garten.
Infos und Beratung finden Hobby-
gärtner in den Baumschulen vor
Ort und unter www.gruen-ist-
leben.de.
Neben ihrer Schönheit erfüllen
diese Gehölze wichtige Funktio-
nen: Sie schützen vor Wind, bie-
ten Sichtschutz, strukturieren
Gartenräume und schaffen Le-
bensraum. In ihren dichten Zwei-
gen finden Vögel sichere Nistplät-
ze, Kleinsäuger wie Igel oder
Maus fühlen sich im Unterwuchs
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wohl, und auch viele Schmetter-
lingsarten nutzen heimische
Sträucher als Futterpflanze für
ihre Raupen.
Wer sich für Wildsträucher ent-
scheidet, setzt ein Zeichen für
Nachhaltigkeit. Im Vergleich zu
fremdländischen Ziergehölzen
benötigen sie weniger Pflege,
sind robust gegenüber heimischen
Schädlingen und benötigen meist
keine zusätzliche Bewässerung.
Wichtig ist die richtige Standort-
wahl und möglichst eine Kombi-
nation verschiedener Arten, um
über das Jahr hinweg ein kontinu-

ierliches Blüh- und Fruchtange-
bot zu schaffen.
Ein Garten mit Wildsträuchern ist
kein künstlich gestalteter Raum,
sondern ein lebendiges Stück Hei-
mat, das mit der Umgebung in
Beziehung tritt. Er erinnert an
Feldraine, alte Hecken und Wald-
ränder - Orte, an denen sich Na-
tur und Mensch seit Jahrhunder-
ten begegnen. Wer ihn mit Ge-
duld und Liebe pflegt, wird mit
einer besonderen Atmosphäre
belohnt: mit dem Gefühl, ange-
kommen zu sein - in der eigenen,
lebendigen Gartennatur. (akz-o)
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Wie neue Fenster Heizkosten sparen

Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-
ten Fenstern besonders groß.ten Fenstern besonders groß.ten Fenstern besonders groß.ten Fenstern besonders groß.ten Fenstern besonders groß.
Foto: GEALANFoto: GEALANFoto: GEALANFoto: GEALANFoto: GEALAN

Steigende Energiepreise bereiten
vielen Haushalten Sorgen. Wer sei-
ne Heizkosten dauerhaft senken
möchte, kann mit modernen Fens-
tern viel erreichen. Der Verband
Fenster + Fassade erklärt, wann
sich ein Fenstertausch lohnt, und
welchen Effekt neue Fenster für
Wohnkomfort und Sicherheit haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende
der Preisspirale ist nicht in Sicht.
Wegen der schrittweisen Anhe-
bung des CO2-Preises werden die
Energiepreise in den nächsten
Jahren absehbar weiter steigen.
Wer langfristig sparen möchte,
sollte jetzt seinen Energiever-
brauch reduzieren - auch als Bei-
trag zum Klimaschutz. Hier steckt
großes Potenzial in den eigenen
vier Wänden: Eine energetische
Sanierung reduziert den Heizen-
ergiebedarf deutlich und senkt
dauerhaft auf Jahre die Heizkos-
ten und spart damit bares Geld.
Besonders wirksam ist dabei die
Sanierung der Gebäudehülle:
Fenster, Fassade und das Dach.
Denn je weniger Wärme über die
Hülle entweicht, desto weniger
muss geheizt werden. Erster An-
satzpunkt sind dabei die Fenster.
In einem ersten Sanierungsansatz

können diese als Einzelmaßnah-
me vorab getauscht werden.
Sie sind eine vergleichsweise kos-
tengünstige und effektive Inves-
tition.

Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?

Der Einspareffekt neuer Fenster
hängt vom Gebäudezustand, der
Fenstergröße und den aktuellen
Energiepreisen ab. Eine Faustre-
gel gibt Orientierung: Je älter die
verbauten Fenster sind, desto
sinnvoller ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfach-
verglasung, die bis Ende der
1970er Jahre eingebaut wurden,
bieten sich für einen Tausch an.
Im Gegensatz zu modernen Zwei-
oder Dreifachverglasungen bieten
sie keinerlei Wärmedämmung.
Aber auch ältere Isolierverglas-
fenster (vor 1995, also noch ohne
Wärmeschutzbeschichtung) lassen
noch immer viel Wärme entwei-
chen. Auch sie sind gute Kandida-
ten für eine Sanierung. „Wer noch
einen dieser Fenstertypen verbaut
hat, sollte unbedingt über eine
Modernisierung nachdenken. Das
gilt insbesondere, weil die Bun-
desregierung bei Einzelmaßnah-
men wie der Fenster-Sanierung
mit der BEG-Förderung weiterhin
bis zu 20 Prozent der Investiti-
onskosten übernimmt.“, rät Frank
Lange, VFF-Geschäftsführer. Alter-
nativ kann im selbstgenutzen
Wohnraum im Rahmen der Ein-
kommensteuer 20 Prozent der
Sanierungskosten direkt mit der
Steuerschuld verrechnet werden.
Vor der Sanierung sollten sich In-
teressenten sowohl von einem
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Fachhändler als auch einem Steu-
erberater beraten lassen oder den
VFF-Fördermittel-Assistenten nut-
zen. Umfangreiche Information zur
Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit neuer Fenster hat der VFF
in seiner aktuellen Studie „Im
neuen Licht: Energetische Moder-
nisierung von alten Fenstern“ auf-
bereitet.

Verbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster
lohnt sich aber nicht nur des Gel-
des wegen. Fenster bieten neben
der Energieeffizienz viele andere
Mehrwerte wie Schallschutz, Ta-
geslicht, Raumklima, Einbruch-
schutz und Barrierefreiheit und
Automation. Neue, gut isolierte
Fenster sorgen für behagliche
Räume.
Starke Temperaturabfälle am
Abend oder Zugluft gehören der
Vergangenheit an. Zudem halten
sie Straßenlärm deutlich besser
ab und bieten in der Regel auch
mehr Sicherheit vor Einbruchsver-
suchen. „Die Anschaffung neuer
Fenster ist daher immer auch eine
Investition in den Werterhalt der
Immobilie und in mehr Lebens-
qualität“, betont Fensterexperte
Lange.

ExpertentippExpertentippExpertentippExpertentippExpertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich
staatliche Förderung von Bund,

Ländern und Gemeinden an. Wel-
che Programme für welche Immo-
bilie passen können, zeigt schnell
und zuverlässig der kostenlose
Förderassistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit
Sie auch in der Förder-Landschaft
in der Komfortzone bleiben. Mög-
lich ist auch eine separate Her-
stellersuche, über die sich gezielt
Fachbetriebe auffinden lassen.
Verband Fenster + Fassade (VFF)
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Sichere Fahrt in Herbst und Winter

Wer sich und sein Fahrzeug rechtzeitig auf die kalte JahreszeitWer sich und sein Fahrzeug rechtzeitig auf die kalte JahreszeitWer sich und sein Fahrzeug rechtzeitig auf die kalte JahreszeitWer sich und sein Fahrzeug rechtzeitig auf die kalte JahreszeitWer sich und sein Fahrzeug rechtzeitig auf die kalte Jahreszeit
vorbereitet, kommt auch bei Dunkelheit, Nässe und Schnee sicher ansvorbereitet, kommt auch bei Dunkelheit, Nässe und Schnee sicher ansvorbereitet, kommt auch bei Dunkelheit, Nässe und Schnee sicher ansvorbereitet, kommt auch bei Dunkelheit, Nässe und Schnee sicher ansvorbereitet, kommt auch bei Dunkelheit, Nässe und Schnee sicher ans
Ziel. Foto: pexZiel. Foto: pexZiel. Foto: pexZiel. Foto: pexZiel. Foto: pexels.com/ak-oels.com/ak-oels.com/ak-oels.com/ak-oels.com/ak-o

Wenn Nebel, Regen und frühe
Dunkelheit die Straßenverhältnis-
se verändern, ist erhöhte Auf-
merksamkeit gefragt. Herbst und
Winter gehören zu den anspruchs-
vollsten Jahreszeiten für Autofahrer -

wer sicher unterwegs sein will,
sollte Fahrzeug und Fahrweise
anpassen.
Gefahren durch NässeGefahren durch NässeGefahren durch NässeGefahren durch NässeGefahren durch Nässe
und schlechte Sichtund schlechte Sichtund schlechte Sichtund schlechte Sichtund schlechte Sicht
Laub, Regen und Nebel können
Straßen schnell in Rutschbahnen
verwandeln. Besonders in den
Morgenstunden oder in Senken
bildet sich leicht Reif oder Glatt-
eis. Autofahrer sollten deshalb das
Tempo reduzieren, größere Ab-
stände einhalten und voraus-
schauend fahren.
TTTTTechnik-Check lohnt sichechnik-Check lohnt sichechnik-Check lohnt sichechnik-Check lohnt sichechnik-Check lohnt sich
Funktionierende Scheibenwischer,
saubere Scheinwerfer und intakte
Beleuchtung sind Pflicht. Nebel-
scheinwerfer dürfen nur bei Sicht-
weiten unter 50 Metern eingesetzt
werden - dann ist auch langsame-
res Fahren vorgeschrieben.
Reifen und BremsenReifen und BremsenReifen und BremsenReifen und BremsenReifen und Bremsen
im Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behalten
Winterreifen sind bei winterlichen
Straßenverhältnissen in Deutsch-
land vorgeschrieben. Sie bieten
besseren Grip und verkürzen den
Bremsweg erheblich. Vor der kal-
ten Jahreszeit lohnt sich ein kur-
zer Check von Bremsen, Batterie
und Flüssigkeiten. (ak-o)
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So bereite ich mein Fahr-
zeug auf den Winter vor

Eiskratzer, Handschuhe, Decke, Ta-Eiskratzer, Handschuhe, Decke, Ta-Eiskratzer, Handschuhe, Decke, Ta-Eiskratzer, Handschuhe, Decke, Ta-Eiskratzer, Handschuhe, Decke, Ta-
schenlampe und Starthilfekabel ge-schenlampe und Starthilfekabel ge-schenlampe und Starthilfekabel ge-schenlampe und Starthilfekabel ge-schenlampe und Starthilfekabel ge-
hören im Winter in jeden Koffer-hören im Winter in jeden Koffer-hören im Winter in jeden Koffer-hören im Winter in jeden Koffer-hören im Winter in jeden Koffer-
raum. So ist man auch bei Schnee undraum. So ist man auch bei Schnee undraum. So ist man auch bei Schnee undraum. So ist man auch bei Schnee undraum. So ist man auch bei Schnee und
Minusgraden bestens vorbereitet.Minusgraden bestens vorbereitet.Minusgraden bestens vorbereitet.Minusgraden bestens vorbereitet.Minusgraden bestens vorbereitet.
Foto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-o

Kälte, Feuchtigkeit und Streusalz
sind eine echte Belastung für je-
des Auto. Mit ein paar einfachen
Maßnahmen lässt sich das Fahr-
zeug fit für den Winter machen.
Wichtige CheckpunkteWichtige CheckpunkteWichtige CheckpunkteWichtige CheckpunkteWichtige Checkpunkte
Bevor die Temperaturen unter null
fallen, sollten Batterie, Bremsen,
Beleuchtung und Scheibenwischer

überprüft werden. Besonders ältere
Batterien verlieren bei Frost schnell
an Leistung - eine kurze Kontrolle in
der Werkstatt lohnt sich.
Flüssigkeiten und DichtungenFlüssigkeiten und DichtungenFlüssigkeiten und DichtungenFlüssigkeiten und DichtungenFlüssigkeiten und Dichtungen
Der Frostschutz in Kühler und
Scheibenwaschanlage sollte bis
mindestens -20°C reichen. Tür-
dichtungen lassen sich mit Sili-
konspray pflegen, um ein Fest-
frieren zu vermeiden. Gummimat-
ten im Innenraum fangen Nässe
besser auf als Textilmatten.
Schutz vor RostSchutz vor RostSchutz vor RostSchutz vor RostSchutz vor Rost
Eine gründliche Fahrzeugwäsche
mit Unterbodenreinigung ent-
fernt Schmutz und Streusalz. So
bleibt der Lack geschützt und
Korrosion wird verhindert. Wer
das Auto in der Garage parkt,
sollte auf gute Belüftung achten
- Feuchtigkeit kann auch hier
Schäden verursachen. (ak-o)
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Führerschein-Umtausch
Frühzeitige Terminvereinbarung wird empfohlen
Hochsauerlandkreis. Bis spätestens
2033 sollen in der gesamten EU
einheitliche und fälschungssiche-
re Führerscheine genutzt werden.
Das schreibt eine EU-Richtlinie
vor. Deshalb müssen alle Führer-
scheine, die vor dem 19. Januar
2013 ausgestellt wurden - ganz
gleich, ob alter Papierführerschein
oder eine ältere Kartenvariante
(erkennbar daran, dass auf der

Vorderseite unter der Nr. 4b kein
Ablaufdatum eingetragen ist) -
gegen den neuen EU-Kartenfüh-
rerschein umgetauscht werden.
Der Austausch erfolgt schrittweise.
Aktuell betrifft dies alle Bürger-
innen und Bürger, deren Führer-
schein in den Jahren 1999 bis
2001 ausgestellt wurde. Sie ha-
ben noch bis zum 19. Januar 2026
Zeit für den Umtausch. Danach

verliert der bisherige Führerschein
seine Gültigkeit; bei einer Ver-
kehrskontrolle kann ein Verwarn-
geld verhängt werden.
Sonderregelung: Wer vor 1953
geboren ist und noch einen Pa-
pierführerschein besitzt, ist im
Januar vom Pflichtumtausch aus-
genommen. Für diese Personen-
gruppe gilt die verlängerte Frist
bis zum 19. Januar 2033.
Für den Umtausch werden folgen-
de Unterlagen benötigt:
• ein gültiges Ausweisdokument
• (Personalausweis oder

Reisepass),
• ein biometrisches Passfoto in

Papierform,
• der aktuelle Führerschein.

Der Führerschein kann nur mit vorher
vereinbartem Termin umgetauscht
werden. Termine können unter
www.hochsauerlandkreis.de gebucht
werden. Derzeit stehen noch zahl-
reiche freie Termine zur Verfügung.
Erfahrungsgemäß kann es jedoch
zum Ende der Umtauschfrist zu Eng-
pässen kommen - daher lohnt sich
eine frühzeitige Terminbuchung.
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Mit dem Auto
in den Urlaub
Mautgebühren und Regeln im Ausland

Reiseunterlagen, Papiere und Notrufnummern gehören griffbereit insReiseunterlagen, Papiere und Notrufnummern gehören griffbereit insReiseunterlagen, Papiere und Notrufnummern gehören griffbereit insReiseunterlagen, Papiere und Notrufnummern gehören griffbereit insReiseunterlagen, Papiere und Notrufnummern gehören griffbereit ins
Handschuhfach - dann steht der sicheren Fahrt in den Urlaub nichts imHandschuhfach - dann steht der sicheren Fahrt in den Urlaub nichts imHandschuhfach - dann steht der sicheren Fahrt in den Urlaub nichts imHandschuhfach - dann steht der sicheren Fahrt in den Urlaub nichts imHandschuhfach - dann steht der sicheren Fahrt in den Urlaub nichts im
Weg. Foto: pexels.com/ak-oWeg. Foto: pexels.com/ak-oWeg. Foto: pexels.com/ak-oWeg. Foto: pexels.com/ak-oWeg. Foto: pexels.com/ak-o

Mit dem eigenen Auto in den Ur-
laub zu fahren, bedeutet Freiheit
und Flexibilität. Doch im Ausland
gelten oft andere Verkehrsregeln
und vielerorts fallen Mautgebüh-
ren an.
Vignetten und elektronische Sys-Vignetten und elektronische Sys-Vignetten und elektronische Sys-Vignetten und elektronische Sys-Vignetten und elektronische Sys-
temetemetemetemeteme
In vielen europäischen Ländern
wie Österreich, der Schweiz oder
Slowenien wird eine Vignette be-
nötigt. Diese gibt es meist für ver-
schiedene Zeiträume. In Italien,
Frankreich oder Spanien wird die
Maut nach gefahrenen Kilometern
berechnet und an Mautstationen
bezahlt - bar, mit Karte oder per
Transponder.
Kosten und Bußgelder vermeidenKosten und Bußgelder vermeidenKosten und Bußgelder vermeidenKosten und Bußgelder vermeidenKosten und Bußgelder vermeiden
Wer ohne gültige Vignette
unterwegs ist, riskiert hohe Stra-
fen. Daher lohnt sich der Kauf vor
Reiseantritt, der oft auch online

möglich ist. Die Preise variieren
je nach Land: In Österreich kostet
die 10-Tages-Vignette rund 11
Euro, in der Schweiz gilt nur eine
Jahresvignette.
Länderspezifische Länderspezifische Länderspezifische Länderspezifische Länderspezifische VVVVVorschriftenorschriftenorschriftenorschriftenorschriften
In vielen Ländern herrscht Warn-
westenpflicht für alle Insassen
oder Lichtpflicht am Tag. Auch
Umweltzonen werden häufiger -
hier sind spezielle Plaketten not-
wendig. Wer sich vorher infor-
miert, reist entspannter. (ak-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.12.2025 um 10 Uhr30.12.2025 um 10 Uhr30.12.2025 um 10 Uhr30.12.2025 um 10 Uhr30.12.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Frau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauft
P e l z e , L e d e r j a c k e n , s c h r e i b -
Nähmaschinen,Briefmarken,Trachten,
Porzellan,Zinn,Uhren,Münzen,Schmuck,
Silberbesteck,Ölgemelde,Zahngold,
Bernstein,seriöse kaufabwicklung.
Tel.:017620243363,Mo-So 9-20 Uhr.
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Ein gebrauchtes Eigenheim kaufen:
Worauf muss ich achten?
Gute Einstiegsmöglichkeiten für junge Familien in der Region
Der Kauf älterer Häuser bietetDer Kauf älterer Häuser bietetDer Kauf älterer Häuser bietetDer Kauf älterer Häuser bietetDer Kauf älterer Häuser bietet
gergergergergerade jungen Fade jungen Fade jungen Fade jungen Fade jungen Familien in amilien in amilien in amilien in amilien in Win-Win-Win-Win-Win-
terberg, Medebach oder Hallen-terberg, Medebach oder Hallen-terberg, Medebach oder Hallen-terberg, Medebach oder Hallen-terberg, Medebach oder Hallen-
berg eine gute Chance für denberg eine gute Chance für denberg eine gute Chance für denberg eine gute Chance für denberg eine gute Chance für den
Einstieg ins Einstieg ins Einstieg ins Einstieg ins Einstieg ins WWWWWohneigentum.ohneigentum.ohneigentum.ohneigentum.ohneigentum. Ne- Ne- Ne- Ne- Ne-
ben Kaufpreisben Kaufpreisben Kaufpreisben Kaufpreisben Kaufpreis,,,,, Lage und  Lage und  Lage und  Lage und  Lage und Ausstat-Ausstat-Ausstat-Ausstat-Ausstat-
tung nimmt ein tung nimmt ein tung nimmt ein tung nimmt ein tung nimmt ein TTTTThema dabei aberhema dabei aberhema dabei aberhema dabei aberhema dabei aber
auch für sie immer öfter einenauch für sie immer öfter einenauch für sie immer öfter einenauch für sie immer öfter einenauch für sie immer öfter einen
ebenso hohen Stellenwert ein:ebenso hohen Stellenwert ein:ebenso hohen Stellenwert ein:ebenso hohen Stellenwert ein:ebenso hohen Stellenwert ein:
„Inzwischen liegt der Fokus sehr„Inzwischen liegt der Fokus sehr„Inzwischen liegt der Fokus sehr„Inzwischen liegt der Fokus sehr„Inzwischen liegt der Fokus sehr
oft schon beim ersten Besichti-oft schon beim ersten Besichti-oft schon beim ersten Besichti-oft schon beim ersten Besichti-oft schon beim ersten Besichti-
gungstermin auf dem Energievergungstermin auf dem Energievergungstermin auf dem Energievergungstermin auf dem Energievergungstermin auf dem Energiever-----
brauch der Immobilien“, sagt LBS-brauch der Immobilien“, sagt LBS-brauch der Immobilien“, sagt LBS-brauch der Immobilien“, sagt LBS-brauch der Immobilien“, sagt LBS-
Immobilienexperte Loris Dymek.Immobilienexperte Loris Dymek.Immobilienexperte Loris Dymek.Immobilienexperte Loris Dymek.Immobilienexperte Loris Dymek.
LBS-Bezirksleiter Klaus Henke,
der seit kurzem auch „EnergieEf-
fizienzExperte“ der Deutschen
Energie-Agentur (DENA) ist, rät
bei einem Immobilienrundgang
dazu, dem Makler folgende Fra-
gen zu stellen: Welche Gewerke
sind noch im Ursprungszustand,
was wurde schon renoviert, gibt
es Rechnungen dazu? Finden sich
Bauschäden wie Undichtigkeiten,
Feuchtigkeit oder Risse? Gibt es
kritische Materialien wie Asbest
in Fassadenplatten oder alte Holz-
schutzanstriche?
Wie aktuell ist der technische
Standard der Elektrik? Und wie
ist der Zustand der Fensterrah-
men, der Verglasung und des Ein-
bruchschutzes?
„Wenn ich diese Punkte mit ei-
nem Experten durchgehe, bekom-
me ich schon einen sehr guten
Überblick über den Zustand der
Immobilie und weiß, was in den
nächsten Jahren auf mich zu-
kommt“, weiß Henke.
Zahlreiche Fördertöpfe helfen beiZahlreiche Fördertöpfe helfen beiZahlreiche Fördertöpfe helfen beiZahlreiche Fördertöpfe helfen beiZahlreiche Fördertöpfe helfen bei
der Modernisierungder Modernisierungder Modernisierungder Modernisierungder Modernisierung
Zum Glück gibt es zahlreiche För-
dertöpfe nicht nur für den Kauf
selbst, sondern auch für die Mo-
dernisierung. So kommen schnell
fünfstellige Fördersummen zusam-
men, zumal seit 2024 zusätzlich
Wohn-Riester für die grüne Mo-
dernisierung nutzbar ist. „Wich-
tig: kein Handwerkerauftrag, be-
vor nicht die Förderzusage vor-
liegt“, erklärt Klaus Henke.
Um sich einen Überblick über die
Kosten zu verschaffen, hilft der
Modernisierungskostenrechner
(https://www.lbs.de/modernisie-
ren/modernisierungskosten-be-

rechnen/modernisierungskosten-
rechner.html) der LBS. Dort wer-
den Einzelmaßnahmen samt
ihrem Einsparpotenzial ausgewie-
sen - von der neuen Heizungsan-
lage ab 15.000 Euro über die Kel-
lerdeckendämmung ab 30 Euro
pro Quadratmeter bis hin zur Au-
ßenwanddämmung für 200 Euro
pro Quadratmeter. Als Faustfor-
mel muss für die Kernsanierung
eines 120m² großen, gänzlich un-
sanierten Altbaus mit 1.000 Euro
pro Quadratmeter gerechnet wer-
den.
Unsaniert oder saniert kaufen?Unsaniert oder saniert kaufen?Unsaniert oder saniert kaufen?Unsaniert oder saniert kaufen?Unsaniert oder saniert kaufen?
Bleibt die Frage, wer die Kosten
trägt, Verkäufer oder Käufer?
Grundsätzlich gehen mit dem Er-
werb einer Bestandsimmobilie die
unterschiedlichen gesetzlichen
Austausch- und Nachrüstpflich-
ten auf die neuen Eigentümer
über. LBS-Immobilienberater Dy-
mek: „Ein guter Makler hat den
Gebäudezustand bei der Kauf-
preisfestlegung schon berück-
sichtigt: So vermittelt die LBS
beispielsweise Reihenhäuser im
Bestand, die saniert 320.000
Euro kosten, komplett unsaniert
aber 100.000 Euro günstiger
sind.“ Einen guten Anhaltspunkt
bietet dabei der Beleihungswert,
den Bank oder Sparkasse für die
Finanzierung ansetzen.
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Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Solinger Straße 28, 34497 Korbach, 05631/7370

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststraße 12, 35066 Frankenberg, 06451/72370

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
St.St.St.St.St.     VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Obringhauser Straße 4, 57392 Schmallenberg, 02972/961930

Montag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg, 06451/1811

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451/72370
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Notdienste
Haus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicher
NotdienstNotdienstNotdienstNotdienstNotdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
 TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer 22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33
(69 ct/min)
Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststraße 12, 35066 Frankenberg, 06451/72370

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer TTTTTororororor
Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach, 05631/2088

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag

Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php

PHYSIOTHERAPIE MEISE GMBH 

BLUE DAWN GESUNDHEITSZENTRUM • In der Ramecke 8 • 59939 Olsberg

Tel 02962 – 711 52 81 Mail info@blue-dawn.de

www.blue-dawn.de 
@bluedawn.gesundheitszentrum

READY TO START?
JANUAR 2026

E M P O W E R

Y O U R S E L F !

N e u e s  J a h r ,

n e u e s  G l ü c k !

Starte mit uns komplett

neu durch. 

Mit unserem individuellen 

breiten Trainingsangebot

haben wir genau das

Richtige für Dich!
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Gute Vorsätze für das neue Jahr
mit „Hypnose + Beratung Knipschild“

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Und schon ist es wieder soweit,
das Jahr neigt sich so langsam
dem Ende zu und plötzlich steht
Weihnachten und Silvester schon
wieder vor der Tür. In dieser Zeit
kommen die guten Vorsätze für
das kommende Jahr ins Spiel.-
Veränderungen, die schon lange
vorgenommen werden sollten,
aber doch nie durchgezogen

wurden oder schlechte Ange-
wohnheiten, die längst der Ver-
gangenheit angehören sollten...
Hypnose hilft bei allen nachfol-
gend aufgeführten Themen, die
guten Vorsätze richtig zu formu-
lieren, in die Tat umzusetzen und
schließlich auch durchzuhalten.
Die beliebtesten „Guten Die beliebtesten „Guten Die beliebtesten „Guten Die beliebtesten „Guten Die beliebtesten „Guten VVVVVorsät-orsät-orsät-orsät-orsät-
ze“ der letzten Jahre waren dasze“ der letzten Jahre waren dasze“ der letzten Jahre waren dasze“ der letzten Jahre waren dasze“ der letzten Jahre waren das

Allgemeine
Soziale Beratung und
Migrationsberatung
Caritas Brilon
Büro für soziale Fragen mit Beratung,
Unterstützung, Information und
Vermittlung

Sprechzeiten: Jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Hauptstraße 30 in Winterberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

VVVVVermeiden von Stressermeiden von Stressermeiden von Stressermeiden von Stressermeiden von Stress,,,,, bzw bzw bzw bzw bzw..... der der der der der
Abbau von Stress, mehr Bewe-Abbau von Stress, mehr Bewe-Abbau von Stress, mehr Bewe-Abbau von Stress, mehr Bewe-Abbau von Stress, mehr Bewe-
gung, Gewichtsreduzierung, einegung, Gewichtsreduzierung, einegung, Gewichtsreduzierung, einegung, Gewichtsreduzierung, einegung, Gewichtsreduzierung, eine
gesündere Ernährung, Rauchent-gesündere Ernährung, Rauchent-gesündere Ernährung, Rauchent-gesündere Ernährung, Rauchent-gesündere Ernährung, Rauchent-
wöhnung, weniger Handy-, Com-wöhnung, weniger Handy-, Com-wöhnung, weniger Handy-, Com-wöhnung, weniger Handy-, Com-wöhnung, weniger Handy-, Com-
puterputerputerputerputer- und Internetk- und Internetk- und Internetk- und Internetk- und Internetkonsum,onsum,onsum,onsum,onsum, mehr mehr mehr mehr mehr
Zeit für sich selbst zu finden, aberZeit für sich selbst zu finden, aberZeit für sich selbst zu finden, aberZeit für sich selbst zu finden, aberZeit für sich selbst zu finden, aber
auch mehr Zeit für die Familie.auch mehr Zeit für die Familie.auch mehr Zeit für die Familie.auch mehr Zeit für die Familie.auch mehr Zeit für die Familie.
Jede Hypnose-Behandlung sorgt
nebenbei ganz automatisch für
mehr innere Ruhe und Ausgegli-
chenheit. Die Selbstwahrnehmung
und das Selbstbewusstsein wer-
den gestärkt, Stress wird abge-
baut. „Hypnose + Beratung Burk-
hard Knipschild“ wünscht allen von
Herzen frohe Weihnachtsfeiertage

und einen unbeschwerten Start in
das neue Jahr! [BL]
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
... hohoho, es weihnachtet?
Mein heutiger Artikel handelt
diesmal nicht von „nicht immer ein-
fachen“ Pflegethemen oder Not-
fällen in der Pflege, sondern von
Weihnachten! Weihnachten wie es
früher einmal war.
Uropas Uropas Uropas Uropas Uropas WWWWWeihnachteneihnachteneihnachteneihnachteneihnachten
„Als ich ein kleiner Junge war, war
die Weihnachtszeit anders als heu-
te und sehr geheimnisvoll“, erzählt
Uropa Stiller. Am ersten Advent hol-
ten wir im Wald Tannenzweige, Mis-
tel, Tannenzapfen, getrocknete Bee-
ren und Gräser. Damit schmücken
wir das Haus. Mutter dekorierte
unseren Waldschmuck mit Äpfeln,
Bändern, Nüssen und Kerzen, und
an die Haustür hängten wir einen
Mistelzweig. Zum Mittelpunkt der
Adventszeit aber wurde Mutters
Adventskranz auf dem Küchentisch.
Oft versammelte sich hier die gan-
ze Familie. Wir redeten, sangen,
bastelten und schmiedeten Pläne
für die Weihnachtsferien. Ganz ge-
mütlich wurde es, wenn Mutter
Gewürznelken oder Tannenzweige
auf den Ofen legte.- Hm. Das roch
fein. Manchmal gab es Bratäpfel
oder eine Handvoll Weihnachts-
plätzchen, die Mutter vor uns
Naschkatzen versteckt hielt. Schön
war diese Zeit. Jeden Tag konnte
man Weihnachten ein bisschen
mehr riechen, überall raschelte es
verräterisch, und die Spannung
wuchs von Tag zu Tag. Am Morgen
vor Heiligabend durften wir Vater in
den Wald begleiten und den schöns-
ten Tannenbaum aussuchen. Dann

aber mussten wir warten, warten,
warten. Die Wohnstube durften wir
nämlich erst am Abend wieder be-
treten, wenn das Weihnachtsglöck-
chen `Das-Christkind-war-da’ ver-
kündete. Wie sehr hatte sich unser
Baum verändert! Geschmückt mit
Äpfeln, Nüssen, Strohsternen, Plätz-
chen und Kerzen prunkte er im hel-
len Lichterglanz. Darunter stand die
Weihnachtskrippe. Stumm vor Stau-
nen starrten wir auf diese Pracht.
Später las Großvater die Weihnachts-
geschichte, wir sangen Lieder, sag-
ten Gedichte auf und schielten die
ganze Zeit auf die Päckchen, die
unter dem Baum auf uns warteten.
Endlich war es soweit, und Vater
teilte die Geschenke aus. Wir freu-
ten uns sehr, obwohl unsere Ge-
schenke längst nicht so teuer und
zahlreich waren, wie ihr es heute
gewohnt seid. Ein Buch, ein Spiel-
zeug, ein gestrickter Schal oder
Pullover und ein Teller mit Plätz-
chen, Nüssen und Äpfeln für jeden
von uns. Von Großvater bekam je-
des Kind ein Fünfmarkstück, dass
wir hoch in Ehren hielten und lange
aufsparten. Damals war das näm-
lich viel Geld. Schnell verging der
Abend mit singen, naschen und spie-
len. Dann war es Zeit, in die Kirche
zu gehen. Aus allen Richtungen ka-
men Leute durch den knirschenden
Schnee, manche auf Schlitten, mit
Laternen in den Händen. Schwei-
gend und feierlich. Die Kirche weiß
voll Schnee und wunderschön. Es
roch richtig nach Weihnachten! Wir

saßen im Dunkeln, vorne am Altar
stand eine große Tanne mit leuch-
tenden Kerzen. Darunter die Krip-
pe in vollem Licht. Festlich erklang
die Orgel während der Messe. Zum
Schluss sangen alle „Stille Nacht,
heilige Nacht“ und jedes Jahr
wieder kamen mir die Tränen, und
ich wünschte, dass das Lied nie zu
Ende ging. Alles kam näher: Die
Krippe, die Kerzen, das Kind im
Stall, Sterne funkelnd hinter den
Kirchenfenstern- eben Weihnach-
ten…
Elke BräunlingElke BräunlingElke BräunlingElke BräunlingElke Bräunling
Mit der Weihnachtszeit ist für vie-
le Menschen auch der Besuch ei-
nes Weihnachtsmarktes verbun-
den. Ich höre da immer zweierlei
Stimmen. Einige von uns, da schlie-
ße ich mich nicht aus, sehen den
Weihnachtsmarkt mit gemischten
Gefühlen, gerade Weihnachts-
märkte in Großstädten. Nicht nur
unter dem Aspekt der gestiegenen
Preise, sondern auch aus Sicher-
heitsgründen. Manchen Menschen
sind Sicherheitspoller- und sper-
ren, starke Präsenz von Polizei und
Sicherheitskräften, sowie Taschen-
kontrollen, u.s.w. etwas unheim-
lich, sie trinken ihren Glühwein lie-
ber zu Hause. Für sie fehlt es
dadurch an Unbeschwertheit und
Fröhlichkeit mag nicht so recht
aufkommen. Andere Menschen
wiederum gehen weiterhin auf un-
sere Weihnachtsmärkte, weil sie
sich aus eben genannten Gründen
den Weihnachtsmarkt nicht „ver-

miesen“ lassen wollen. Sie genie-
ßen die festliche Beleuchtung, das
gute Essen und Trinken und ver-
bringen dort einen unbeschwerten
Abend. Jeder muss die Frage, Weih-
nachtsmarkt ja oder nein für sich
beantworten. Ich hoffe nun, sie
haben eine schöne Adventszeit, ein
friedvolles Weihnachtsfest im Krei-
se ihrer Lieben, festliche Stimmung
unter dem festlich geschmückten
Baum, ein ganz besonderes Weih-
nachtsessen, leckeren Lebkuchen,
selbst gebackene Kekse, einen fei-
erlichen Kirchenbesuch, u.v.a.m.
Zum Jahreswechsel wünsche ich
Ihnen einen feuchtfröhlichen, si-
cheren, schönen Abend/Nacht und
beste Gesundheit für Sie alle im
Jahr 2026!

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-

findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:

18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22. Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
Kernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mit
Anwesenheit eines Anwesenheit eines Anwesenheit eines Anwesenheit eines Anwesenheit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 10
bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger und
Medebacher) Patienten die Notfall-
praxis am St. Franziskus Hospital
dienstbereit. In der Franziskusstra-
ße 2 ist die Praxis von 8 bis 22 Uhr
unter 02981/8021000 erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12 Uhr
und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz St. Jakobus
Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen für
Menschen in Not, für Senioren und
Kranke - Hausaufgabenbetreuung -
Kleiderkammer im Edith-Stein-
Haus - Vermittlung von Kinder- und
Jugendfreizeiten - Seniorenerholun-
gen - christl. Krankenhaushilfe im
St.-Franziskus-Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen für
Menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste, Gesprächskreise für
Pflegende und Alleinstehende, Be-
hördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden 4.
Dienstag im Monat von 10 bis 11 Uhr
im katholischen Pfarrheim (außer im
Dezember), Seniorenmesse jeden 2.
Dienstag im Monat um 14.30 Uhr in
der Pfarrkirche, anschl. gemütliches
Beisammensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Seni-
orenmessen, Angebote von Vor-
trägen wichtiger zeitgemäßer

Themen für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur Emp-
fängnisverhütung, geschlechtsspe-
zifische sexual-pädagogische Prä-
ventionsarbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/
Winterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdKVdKVdKVdKVdK
HochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
Tel. 0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde:
Do. 8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr -
nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden
3. Dienstag im Monat
von 14.30 bis 15.30 Uhr
Haus Nordhang
Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-OrtsverbändeVdK-OrtsverbändeVdK-OrtsverbändeVdK-OrtsverbändeVdK-Ortsverbände
in der Stadt in der Stadt in der Stadt in der Stadt in der Stadt Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
029842182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
02981/802929
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